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Aktion gegen die KH . N . geht energisch weiter .

wUwte-
* Reichsminister Göriug sprach gestern abend

im Rundfunk über die Gründe , welche die neue
Terror - Notverornduna notwendig machte« .

H-
Tic Diäten für die kommunistischen Reichs -

tagöabffeordneten . die sonst gestern zur Aussah -
lung gelangt worden wären , sind gesperrt wor -
de,, .

Der sozialdemokratische Reichstagsabgeorimete
Hei « ig hat an den Reichsminister Hugenberg in
dessen Eigenschaft als Reichskommissar siir die
Ofthilsc folgendes Schreiben gerichtet , wonach
die sozialdemokratische Partei , solange sie aus
Grund der Aussage des Brandstifters augegrif -
sen wird und ihr die Möglichkeit zur Führung
des Wahlkampfes genommen ist. nicht in der
Lage sei . sich an einer von der Reichsregieruug
geführten Untersuchung der Osthilfe zu betei -
»ige » .

*
* Die setzt veröffentlichte Notverordnung

wegen Hochverrats am deutschen Volke und
ivegen hochverräterischer Umtriebe sieht eine
Verschärfung der Borschriften wegen Landes -
verrat und Verrats militärischer Geheimnisse
vor . Schwerer Verrat wird mit dem Tode be-
straft . Gewisse Zuständigkeiten der Gerichte wor -
den neu geregelt .

*
Wie iu literarische » Kreisen Berlins verlantet ,

ist der bekannte Theaterkritiker Alfred Kerr aus
Deutschland abgereist , um sich in Paris für
dauernd niederzulassen .

*
* Die bisherige Untersuchung der groben

Brandstistnng im Gebäude des Deutschen Reichs -
tages hat ergeben , daß allein znr Herbeischaffung
des Zündmaterials mindestens sieben Personen
notwendig gewesen sind , während die Verteilung
der Brandherde und ihre gleichzeitige Entziin -
dnng in dem riesigen Hanse mindestens zehn
Personen erfordert haben mntz.

*
Der Ausbau des Reichskommissariats sür die

Luftfahrt ist. wie von zuständiger Stelle mit -
geteilt wird , vorläufig abgeschlossen . In das
Reichskommissariat ist das Personal der Lust -
sahrtabteilnng des Reichöverkehröministeriums
übernommen worden . Darüber hinaus war nur
eine geringe Anzahl neuer Stellen vorgesehen ,
für die lediglich sachlich besonders voraelnldete
Personen , insbesondere anderwärts entbehrliche
Reichsbeamte nnd Reichswartsgeldempkänaer in
Fraae kamen . Ueber diese Stellen ist bereits
verfügt .

*
» Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz

hat gestern entsprechend den französischen Wün -
sehen dem Verbot von Berufsheeren zugestimmt .

*
Aus der Durchreise von Genf nach Moskau bat

der russisch" Volkskommissar des Aeuberen . Lit -
winow , gestern dem Rcichsanhcnminister Frei -
Herrn von Neurath einen Besuch abgestattet .

*
Wie das japanische Oberkommando mitteilt ,

verläuft die Ofkensive der japanischen Armee in
Jehol sehr günstig . Die Truppen befänden sich
an ? dem Vormarsch aus Tscheuying . Nach einer
Mitteilung des Oberkommandos Tschanghsne -
liang haben die Chinesen die Gebirgskette bei
Pinotschuan immer noch in ihrem Besitz . Die
japanischen Truppen hätten zwar Vorstöße gegen
die Pässe unternommen , seien aber zurückgefchla -
gen worden .

* Näheres siehe im Innern dez Blattes .

Fernsprechverkehr
Manila - Berlin .

M Berlin . 2. März .
Aus Anlaß der Eröffnung des drahtlosen

Fernsprechverkehrs zwischen Manila und Berlin
haben gestern vormittag Begrüßungsgespräche
stattgefunden zwischen dem Generalgouverneur
der Philippinen , Roofevelt . und dem Reichs -
postminister , zwischen dem Präsidenten des Se -
nats in Manila und dem ReichStagspräsidenten
Äoering , zwischen dem Konsul in Manila , Dr .
Schulze , und -dem Ministeraldirektor Meyer im
Auswärtigen Amt im Auftrage des Reichs -
außenministers .

200 Funktionäre in Berlin verhaftet
Hindenbnrg läßt sich berichten . - Held bei Hitler .

iEigeuer Dienst des ..Karlsruher Tagblattes " .)

W .PI . Berlin , 2. März .
Die Reichsregierung und die kommissarische

preußische Regierung setzen ihre Aktion gegen
den kommnnistisck,en Terror zielbewuht fort .
Reichskanzler Adols Hitler hat am Mittwoch
dem Reichspräsidenten einen Vortrag über die
politische Lage gehalten . Ter Reichspräsident
hat serner den ReirhswehrmiNister von Blom -
berg zum Vortrag empfangen . Herr von H i n -
d e n b u r g diirste sich ausführlich über die Aiaß -
nahmen gegen die KPD . unterrichtet haben .
Reichsinnenminister Dr . Fr ick hat die Regie -
rnngeN der Länder ersucht , sämtliche komm » -
nistischen periodischen Druckschristen bis aus wei -
teres zu verbieten und sämtliche Zeitungen ,
Druckschriften nnd Plakate der Kommunistischen
Partei zu beschlagnahmen und einzuziehen . Wei -
ter hat der Reichsinnenminister alle Länderregie -
rungen ausgesordert , Umzüge und Versammlun¬
gen der Kommunistischen Partei anch in ge-
schlösseneu Räumen zu verbieten . In Berlin
haben am Mittwoch wiederum zahlreiche
Haussuchungen in den Wohnungen von
kommunistischen Abgeordneten und koinmunisti -
scheu Verkehrslokalen stattgefnndn, . Weiter sind
eine ganze Reihe von neuen Verhaftungen vor -
genommen wordeii . Zurzeit befinden sich etwa
300 kommunistische Funktionäre , Abgeordnete
und Schriftsteller ' in Polizeihast . Auch in den
üb .rigcn Teilen des Reiches wird die Aktion >ie -
gen den roten Terror systematisch

' durchgeführt .
Am Mittwoch vormittag hat eine Besprechung

zwischen dem Reichskanzler Adolf Hitler und
dem bayerischen Ministerpräsidenten Held
stattgefunden , die durchaus sreundschastlichen
Charakter trug und sich mit den augenblicklich
akuten innerpolitischen Fragen beschäftigte . Der
Reichskanzler dürfte dem bayerischen Minister -
Präsidenten die Versicherung gegeben haben , daft
die Entsendung eines Reichskommissars nach
Bauern gegenwärtig nicht beabsichtigt ist , zumal
die bayerische Staatsregierung die Staatsgewalt
durchaus in der Hand hat . so das? eine unmittel -
bare kommunistische Gefahr in Bayern nicht be¬

steht . Man darf daher auch annehmen , datz im
Augenblick jedenfalls kein Anlaß zu Besorg -
uissen gegeben ist , daß in Baden oder Württem -
berg ein ReichSkommissar eingesetzt wird .

Tie Reichsregierung setzt neben den politischen
Ätahnahmen gegen die kommunistische Gefahr
die sachlichen Arbeiten fort . Das Kabinett hat
am Mittwoch die Verordnung über die

Reform des Krankenkassenwesens
verabschiedet . Die Verordnung ist bereits vom
Reichspräsidenten unterzeichnet worden . Sie
bringt zunächst die Herabsetzung der «vebülir für
den Krankenschein von 50 auf 25 Pfg . und die
Befreiung der Familienmitglieder von Erwerbs -
losen von der Kraukenscheingebühr . Weiter wird
durch diese Verordnung die Aussicht über die
Krankenkassen aus Wirtschaftlichkeit und Zweck -
Mäßigkeit ihrer Geschäftsführung ausgedehnt .
Die ReichSregierung kann Vorschriften erlassen ,
durch die die Wirtschaftlichkeit in der Geschäfts -
siihrung sichergestellt wird . Weiter ist eine Ver -
ordnuna über die Festsetzung der Gehälter in
den subventionierten Betrieben verkündet wor -
den . lSiehe Seite 4 .)

Der Bankkrach
in Amerika .

K Neuyork . 2 . Niä'rz .
'

Am Dienstag wurden die Gvldschalter der
Nenyorker Bundesrcscrvebank ununterbrochen
von Tausenden bestürmt , die Auszahlungen in
Gold verlangten . Vielfach wnrden über 200 Ab¬
fertigungen in zehn Minuten gezählt . Es hau -
delte sich meistens nm kleine Sparer . Riesige
Mengen von Müvzgold und Goldbarren mußten
sackweise herbeige 'ahren werden . In Washing -

stand eine lange Schlange von Menschen
etwa drei Häuserblocks entlang vor dem Schatz -
amt an , nm Noten in Gold einzuwechseln , wobei
es jjch meistens um größere Beträge von lmw ,toonn nnd 100 000 Dollar handelte .
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Die Mitieliroct des Reichstagsgcbüudes während des Brcndes ,

Nammenzeichen !
Von unserem Berliner Mitarbeiter .

Mitternachts öer Reichstag brennt ! In -
nerhalb weniger Stunden hat idiese 3! achricht die
ganze Stadt durchlaufe » , sie schreckt die Men -
scheu aus den Betten und treibt sie zu Tausen -
den auf die Straße , dem Reichstag zu . Wer
kann die politische Wirkung eines solchen Ter -
roraktes besser ermessen als der , der sie mit -
erlebt '? Jeder Terrorakt dieser Art verursacht
Bürgerkriegstimmuiig . Selbst wenn der helle
Tag wiederkommt , spürt mau in der Stadt au
allen Ecken und Enden Verschwörung . Tiefste
Beunruhigung lähmt in der City , an der Börse
und selbst in den Aemter « , wo eilt Tag wie der
andere ruhig verläuft , jede Tätigkeit . Eine
Reihe solcher Terrorakte — und alle psycho¬
logische Zuversicht , die in Iahren erkämpft und
errungen wurde , ist rascher dahingeschwunden
als durch irgend einen , auch den größten wirt -
schaftlichen Zusammenbruch . >̂ n dieser Brand -
nacht hörte mau den Reichskanzler Hitler wie -
derholt in tiefster Erregung rufen : „ Wir d ü r -
s e n daö nicht noch einmal erleben ! "

Etil phantastischer Anblick : der glutrote Him¬
mel . die Menscheiimanern . Er wird tausend -
sack» verstärkt , wenn man das Gebäude selbst be¬
tritt . Nebe » der stillen friedlichen Wandelhalle ,
die ivä -hrend und nach der Katastrophe ' Nichts
von ihrer Ruhe verloren hat , gelangt man durch
die Samtvortiere zu jenem Ort . an dem sich
früher der Pl < iiarsa » l^befand . . DiMer Ouali » .
ein einziges Rauch - und Flammenmeer : von
den Tribünen herunter spritzen die Feuerwehr -
leu 'te Wasser ins Plenum . Es riecht penetrant
nach versengtem Leder , mit Aerten nnd Beilen
werden große Holzstücke abgeschlagen . Noch
scheint es fast unmöglich , auch nur einen Teil
des Reichstages zu retten . . . llud in diesem
Augenblick begreift der Augenzeuge den furcht -
baren Sinn eines >solchen Terroraktes : Ter
grobe imposante Saal , in dem sich seit fünfzig
Jahren die historischen Ereignisse Deutschlands
abspielte » , den jedes Kind in Deutschland im
Bilde kennt , ist ein wüster Schutthaufen , sinn -
los geworden . Akau kämpfte stundenlang , um
das Feuer nicht Macht über die Eisenkonstruk -
tion gewinnen zu lasse » — denn dann wäre das
ganze «Gebäude eingestürzt . Und der psycho -
legischc Zusammenbruch wahrscheinlich noch grö -
her gewesen .

- G gen Morgen langt aus Ueberscc in einer
Berliner Redaktion die Nachfrage an . ob Ber -
Ii » , in Brand gesteckt worden sei . . . Diese
naive Frage ist sehr kennzeichnend . Unerhörte
Beunruhigung draußen , phantastische M ? lduu -
gert . die rasch dementiert werden nnd doch nicht
mehr ausgetilgt werden können . Und all das
beweist nur eines : ES gibt keinen grö -
leren StaatSseind i m Innern , als
d e n T e r r o r . Er greift Politik und Wirt¬
schaft dort an , wo sie nur schwer verwundbar
sind . Er muß jede politische Führung aus die
Dauer in ihrem Selbstvertrauen erschüttern
und schädigt die Wirtschaft so weit , daß er ihre
gerc .de in unruhiger politischer Zeit b -' vMrten
,/Eigcugcsetze " zunichte macht . Diese Gedanken -
gänge sind keine persönliche Meinung , sondern
kein anderer als das Reichsgericht hat sie sich
scd .' m Terrorakt gegenüber zu eigen gemacht .
Und so ist es auch anzunehmen daß das Bor¬
gehen gegen die Kommunisten unter diesem Ge -
sichtSvunkt . den Terror als letzte Staafsgesahr
z» bekämpfen , vom Reichsgericht unterstützt
wird .

In mehreren internen und erterne » Be¬
sprechungen hat die Regierung Hitler —Pape «
klar m wissen gegeben , daß sie einen kurze »
entscheidenden Kampf argen den Terror als
Ihren Existenzkampf betrachte . Für die Wil -
heln ' straße ist es <iar kein Zweifel , was andere
Leute immer noch nicht glauben wollen : daß
nämlich von kommunistlsch >' r Seite ein Terror -
Fe d̂zugsvlan g "ae >l das RegierunaSniertel ae -
führt werde . Außerhalb der Reichshauptst ^dt
kann man sich von der Spannung , die die Wil »
belmstraße beherrscht , keine Vorstellung machen ,denn Aehnliches hat es dort noch nicht gegeben .
Viele Beobachter wolle » , was lue Fülle der
Militärs und der Uniformen anbetrifft , dort
ein Kampszentrum finden , von dem mau bei -
nahe schon den Eindruck eiiKS Belagerungs -
zustand -' s hat . Die Regierungsmitglieder selbst
zeige » sich „ ach wie vor sehr ruhig . Sie betonen
die Einmütigkeit und Geschlossenheit deo Kabi -
netts i>m Vorgehen aegeu den marxiitischen Teil
der Bevölkerung . Im übrigen vertritt man
in der Wilhel m̂straße den Standpunkt daß kurz
» ach den Wahlen eine allgemeine Beruhigung
eintreten werde .
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Hugenberg -Rede
in Bielefeld .

Am Mittwoch fand in Bielefeld eine
Äniidgebung der Kammsront Schwarzweißrot
statt , auf der eine Rede des Ministers Hu gen -
Hera vorgesehen war . Dr . Hugeuberg hat sich
gezwungen gesehen, diese Rede von . Berlin aus
durch Rundfunk nach Bielefeld übertragen zu
lassen . Wiederum wurden die Vorgänge aus
der Versammlung gleichzeitig in das Arbeits -
zimmer des Ministers übertragen , so daß durch
diese technische Neuerung trotz räumlicher Eut -
serung der unmittelbare Kontakt zwischen Red -
ner und Versammlung hergestellt werden und
auch im Rundfunk zum Ausdruck kommen konnte .
Tie Rede ging über alle Sender . Hilgenberg
führte aus :

Die Brandfackel , die der Bolschewismus
in den Deutschen Reichstag geschleudert hat . ist
ein Kanal für das deutsche Volk . Sie ist eine
Kampfansage der Kommunisten . Sie ist aber
damit auch eine Kampfansage ihrer fozialdemo -
kratischen Helfershelfer . Die nationale Regie -
rung hat innerhalb von ein paar Stunden fest
zugepackt. Deutschland soll ein - für allemal von
dieser Geisel befreit werden . Deutschland muß
kulturell und sittlich wieder gesunden . Diese
Erkenntnis ist altes deutschnationales Ge¬
dankengut . Wir haben die Aufgabe , zäh daran
festzuhalten . Aber Deutschland muß auch wirt -
schaftlich und sozial wieder gesunden . Die na -
ttonale Regierung ist entschlossen, zu handeln .
Sie will dem deutschen Volke wieder Brot
und Arbeit schassen , - ie will christlich-
deutsche Kultur wieder zur Grundlage des
Volkslebens machen.

An die Arbeiter möchte ich noch ein besonderes
Wort richten — ein Wort der Kameradschaft .
Irt ) weiß , daß ehrliche Arbeit ihres Vohnes wert
ist. Hat derjenige , der in den vergangenen
Jahrzehnten treu auf dem Boden der Sozial -
demokratischen Partei mitgewirkt hat . nun
eigentlich — wenn man zurückblickt — seinen
5?ofm erhalten ? Ist er nicht im Grunde sicher
enttäuscht worden ? Sehen nicht auch wir . die
wir dem Arbeiter als seine Heinde geschildert
wurden , bei näherem Zusehen ganz anders aus ,
als wie man uns dargestellt hat ? Wäre es dies -
mal so verwunderlich , wenn der Arbeiter , der
viele Jahre hindurch leinen Stimmzettel für
Severin « in die Urne geworfen hat . das Ver -
trauen faßte und den Stimmzettel Hugenbergs
nähme ? Ich glaube , ich würde ihn nicht so cnt -
täuschen, wie Severing es getan l>at.

Nicht nur der kathol . Teil der Bevölkerung ,
dem die Parteipolitik des Zentrums oft schwe-
reu Schaden brachte , sondern auch der evan -
gelische Teil Deutschlands , dessen kirchliche und
kulturelle Belange unter dem Bündnis zwischen
Zentrum und Sozialdemokratie stets zu kurz
kamen , wird aus dem Zusammenschluß der
Kampffront Schwarz -Weiß -Rot die Gewißheit
schöpfen können , daß chriftlich- deutsche Kultur in
Zukunft nicht mehr Handelsobjekt der Politik

.fein soll . Hugeuberg schloß mit einem begeistert
aufgenommenen : ,̂ heil Dentschland !"

Hitler in Breslau.
K Breslau . 2 . März .

Am Mittwoch abend sprach auf einer Massen -
kundgebnnq der NSDAP vor etwa 14 000 Men¬
schen in der bis auf den letzten Platz besetzten
Iahrhunöerthalle Reichskanzler Adolf Hitler .
Die Rede wurde durch Lautsprecher in den
Breslauer Meffehof . der gegen «OOO Besucher
aufwies , übertragen . Im Breslauer Stnüt -
gebiet standen außerdem auf sechs großen
Plätzen Lautsprecher , vor denen sich große Dien -
schenmassen eingefunden hatten . Insgesamt

tootte der Besuch des Kanzlers aus diese Weise
etwa 30 000 Menschen am Abend mobil gemacht.
Die Ausführungen Hitlers wurden auch durch
den Breslauer Rundfunk übertragen . Fackel-
züge der SA und der Polizei zeigten den Weg
zur Iahrhunderthallc . Transparente , die an
verschiedenen Stellen der Stadt angebracht
waren , und leuchtende Hakenkreuze begrüßten
den Kanzler .

Schon lange vor Beginn der Kundgebung hatte
sich die Iahrhunderthalle mit Menschenmassen
gefüllt . Polizei und TS . hatten umfassende
Sicherungen getroffen . An der Jahrhunderthalle
parkte ' außerdem ein Löschzug der Feuerwehr .
Unter den Klängen der SA .-Kapelle erfolgte auf
der Empore der Iahrhunderthalle ein Massen-
aufmarsch der schleichen SA . , die zum Teil seid-
marschmäßig und erstmalig im Stahlhelm auf -
trat . Weiter hatten Abordnungen der Polizei
wie der Breslauer Verkehrsbetriebe an der
Empore Aufstellung genommen . Nicht enden -
wollender Jubel durchtobte die große Halle , als
gegeu 20 .15 Uhr Reichskanzler Adolf Hitler die
Halle betrat . Die Rede des Reichskanzlers be-
wegte sich im Rahmen seiner Ausführungen in
Stiittgart und Frankfurt .

Göring über die Terrorpläne .
Warum die Notverordnung notwendig war .

Der Reichskommissar für das preußische In -
uenminifterium , Reichsminister Göring ,
machte am Mittwoch abend im Rundfunk im
Auftrage der Reichsregieruug Mitteilung vou
den Gründen , die den Erlaß der Notverord -
nuug erforderlich machte» . Die Rede wurde
auf alle deutschen Sender übertragen . Minister
Göring erklärte einleitend , daß der Inhalt die -
ser Verordnung dem gesamten Volk wohl mit
einem Schlage klar gemacht haben werde , i n
einer welchen schweren Gefahr sich
Deutschland befinde . Die Reichsregie -
rung sei sich bewußt gewesen , daß der Brand
im Reichstag nur als das erste Zeichen einer
längeren Folge von Gewalttaten zu deuten sei .
Keine Notverordnung habe klar und scharf ge-
nug sein können , um dieser gewaltigen Gefahr
Herr zu werde » . Anhand umfangreichen Ma -
terials , das der Polizei in der letzten Zeit in

Verbot der Berufsheere
Vom Hauptausschuß der Abrüstungskonferenzangenommen .

cfP Genf . 2 . Mörz .
Die »«mittelbare , die deutschen Interessen de-

rührende Frage , ob in Zukunft neben dem von
Frankreich vorgeschlagenen Milizfyftem anch Be -
russhcere zugelassen werden sollen, wurde am
Mittwoch im Hauptausschuß der Abrüstung«-
koferenz in französischem Sinne entschieden . Der
Hanptanoschuß beschloß , daß Berufsheere
oder über die vorgesehene kurze Dienstzeit hin-
ans dienende Truppenbeftände verboten wer-
den . Als Ausnahme für eine länaere Dienstzeit
stnd lediglich diejenigen Truppenbeftände zu-
gelassen, die nach dem französischen Plan im
Rahmen der einzelnen Nationalarmeen für das
internationale gemeinsame Vorgehen des Völ -
kerbuudes gegen einen Angreifer zur Verfügung
stehen sollen. Die Frage , ob somit in Ankunft
die Reichswehr neben einem allgemeinen Miliz -
fqstem gestattet wird , ist ans der Slbrüstnnqs-
konferen,, in abschlägigem Sinne entschieden
worden.

Pierre Cot malte » och einmal in einer länge -
ren Rede , allerdings ohne Deutschland zu er-
lvähnen , die Gefahr einer deutschen Reichswehr
lieben einem deutschen Milizsystem an die Wand.
Berufsheere müßten in Zukunft als ein dem
Frieden in höchstem Maße gefährdendes System
verboten werden . Ohne Abstimmung und ohne
Widerspruch nahm der Hauptausschutz das Ver -
bot der Berufsheere an . Die Haltung der deut -
schen Abordnung , die sich weder an der Aus -
spräche noch an der Abstimmung beteiligte , wird
auf deutscher Seite mit den bereits vor einiger
Zeit auf der Konferenz angemeldeten General -
vorbehalten begründet , wonach die deutsche Re-
gierung keinerlei Entscheidungen auf dem Ge-
biete der Effekti.vfragen annimmt , bevor nicht die
.Hauptfrage der Abschaffung oder Beschränkung
der Rüstungen sowie die Regelung der Kriegs -
materialfrage der einzelnen Länder entschieden
ist . Ter Beschluß des Haiiptausschusses ist daher
sachlich für Deutschland ohne jede bindende Be -
deutung .

Die Länder und die Notverordnung .
Ueberau energische Durchführung.

# Berlin , 2 . März .
Der Reicheminister des Innern hat auf

Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutze von Volk uud Staat vom 28 . Fe -
brua -r 1033 sämtliche Landesregierungen ersucht,
alle kommunistischen periodischen
Druckschriften bis auf weiteres zu ver -
bieten , ebenso alle Versammlungen
und Aufzüge der KPD , auch Versamm -
langen in geschlossenen Räumen . Er hat ferner
die Landesregierungen ersucht, alle kommunisti -
schen Druckschriften einschließlich Flugblätter
und Plakate sofort zu beschlagnahmen und ein-
zuziehen .

Ueber eine am Mittwoch in München durch¬
geführte Polizeiaktion gegen die Kommu -
nisten gibt die Polizeidlrektion folgenden Be -
richi heraus : Auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und

Hans Bussards Ehrengastspiel
im Landestheater.

Man muß in seiner Erinnerung weit zurück-
gehen , um eine ähnlich begeisterte Begrüßung
an ein Mitglied unserer Bühne finden , wie sie
am Dienstag abend Kammersänger a . D . Hans
Bussard bei seinem Auftreten als Eisenstein , in
der Fastnachts - Fledermaus entgegeugebraust ist .
lWir dachten etwa an den Abschied der Pauline
Mailvae als Brüuichilde in der Götterdämme -
rung vor Jahr und Tag . ) — Ja , er ist noch ganz
jener Künstler , den man treu im Gedächtnis
trug . Man erkannte das sofort schon äußerlich ,
als er sich mit seiner ihm eigentümlichen , nach
links geneigten Kops- nnd Oberkörperbaltuug
durch die Kulissen schob und durch den Begrü -
tzungsorkan schiergar wieder hineingeblasen
wurde . Die sofort im Prestissimo aufgenom¬
mene Darstellung des Eisenstein durch Herrn
Bussard hielt uicht nur durch , sondern steigerte
sich bis zum Schluß der Operette . Wer es nicht
wußte , konnte unmöglich annehmen , daß ein
Künstler im 70. Lebensjahr auf den Brettern
wirbelte wie ein ausgelassener junger Mann .
Es erwies sich die oft gerühmte und den Unter -
grund seiner Künstlerschaft bildende angeborene ,
meisterliche Darstellungsgabe wie zn Zeiten sei-
nes David , seiner klassischen Lortzing -Buffo -
Partien , seiner Charakterrollen (Loge . Mime !)
und nicht zuletzt seiner jugendlich dramatischen
Tenorgestalten . Denn das Schaffensgebiet Bus -
fards hatte eine heute selten gewordene Span -
nung und einen fast unerschöpflichen Verweil -
duugsreichtum . In den Jahren des wahrlich
wohlverdienten Ruhestandes iu Karlsruhe und
nuu in den gesegneten Sauerkrautfildern blieb
dem Künstler Bussard seine Meisterschaft un¬
geschmälert erhalten . Was stimmlich sterben
mußte , ist das unerbittliche Opfer der Natur .
Aber selbst hier war die Wiedergäbe des Eisen -
stein erstaunlich nnd im Vortrag mustergültig .
Oft beschlich den Berichier die Befürchtung , er
überschätze in dem golden gefärbten Eriuue -
rungsbild Leistungen der alten Karlsruher
Over . Zur Genugtuung durste er jedoch fest-
stellen , daß in der Tat jene übliche Ausfeilung
»n5 Sorgfalt bis ins Kleinste von den heutigen
Bühnenkünstlern nur ausnahmsweise gepflegt
wird . Das bezieht sich gleicherweise aus die
schauspielerischen wie auf die gesanglichen Er -
fordernisse .

Wie es so geht : Der liebe , lebendige uud
jugendlich gebliebene Ehrenaast , der offenbar
von Freia mit Aepfeln wohl versorgt ist , riß
die ganze Vorstellung der Fledermaus zu einer
der besten Ausführungen unseres Theaters
hinauf . Joses Krips stürmte in fast beängstigen -
dem Tempo befeuernd dahin : seine Geiger be-
wiesen , vornehmlich in den , dem dritten Aufzug
vorgelegten Gschichten aus dem Wiener Wald ,
was sie können . Das war geniales Musikanten -
tum . Außer den schon im Bericht über die
Sonntagsvorstellung genannten Künstlern seien
nachtragend voll Lobes genannt : Robert Kiefer
als Alfred , Karlheinz Löser als Dr . Falk . Al -
fonS Kloeble , der Polytropes unserer Bühne ,
als Gefängnisdirektvr , Grötzinger als Notar ,
Lilli Iank als Ida , Gem >pecke als trockenhumo -
riger , sehr wirksamer Frosch . Bortrefflich der
Chor im zweiten Akt mit dem schönsten En -
semble der gesamten Opernliteratur . Wie schon
angedeutet , schwelgte das Orchester in den hin -
reißenden Rhythmen des göttlichen Johann
Strauß . Der Pauker , als zur alten Garde ge-
hörig , schlug zum Begrüßungssturm ex saust!-
bus ein wirbelndes Solo ! Unserm Hans Bus -
sard selbst errang jede Szene dankenden Sonder -
beifall : ein K ranz mit lal .ds -tnännischer Farben -
schleife wurde ihm iu die Hände gedrückt, und
zum Schluß flogen Blumensträuße aus dem
ausverkauften , mit Papierschlangen überwebten
Hans zu Häupten und Füßen des Mannes , dem
jeder .Karlsruher Theaterbesucher persönlicher
oder anonym heimlicher Irennd war . Das sah.
hörte nnd sühlte man durch das ganze Hans .
Alte Theaterläufer hatten die letzten Märkle
drailgerückt , um wieder einmal in das Land der
Erinnerung zurückzureisen . Mau spricht gerne
und leider nicht grundlos , daß die neue Zeit
die gesellschaftliche Einheit vernichtet habe : hier
hatte man mal wieder eine Einheit in der be-
geisteruiigsfroher Theaterfreunde . Trotz der
unheimlichen Drohungen unserer Gegenwart
kam « ine in diefer Lebhaftigkeit selten gewor¬
dene herzwarme Heiterkeit auf . die sogar —
welch Mirakel im Hoftheater a . D . ! — im Takt -
klatschen zum Radetzkymarsch sich Lust schaffte .
Daß die Davidsbündler . diesmal nicht im Sinne
von Robert Schumann , sondern in dem der
^ renildschast des hoben Renches Karolsubu be-
sonderen Anteil an du ° Huldigung ihres Schla -
raffenbruders hatten , bedarf kaum der Fest -
stellung . Und nun auf Wiedersehen , lieber
Hans Bussard ! —o.

Staat vom 28 . Februar wurden am Mittwoch
in den Vormittagsstunden umfangreiche Durch -
suchungen bei Kommunisten vorgenommen und
Akten , Broschüren und Flugblätter zentnerweise
beschlagnahmt . Insbesondere wurden durch -
sucht : das Parteibüro der KPD , das Büro der
Roten Hilfe , das Büro der Revolutionären Ge-
werkschaftsopposition , des Einheitsverbandes für
das Bange -werbe , des Internationalen Bundes
der Opfer des Krieges lind der Arbeit , des Er
werbsloseuausschusses für den Bezirk Süd
Bayern , der Literaturstelle . ferner die Druckerei
und sonstigen Geschäftsräume der „Neuen Zei -
tun «"

, die Geschäftsräume der Arbeiter -Illu¬
strierten Zeitschrift , des Kampsbundes gegen den
Faschismus , der Roten SporteinHeit und der
Internationale » Arbeiterhilfe . Das Parteibüro
und die Geschäftsräume der „Neuen Zeitung "
wurden geschlossen und die „Neue Zeitung ",
Ausgabe A (Bayerisches Echo ) . „Der Arbeits¬
lose "

. sowie „Der Kampsgcsang "
, Organ der

klassenbewußten Arbeitersängerinnen u . -säuger ,
bis auf weiteres verboten . Tie Durchficht des
umfangreichen beschlagnahmten Schriftmaterials
ist im Gange . Sie führte bis jetzt schon zur
F e st n a h me v o n z w e i Pe r s on e n w e g e n
Hochverrats und eines Mannes aus Ber -
liu . der als kommunistischer Kurier anzusehen
ist und dessen Tätigkeit in München nachgeprüft
werden mutz.

Bis auf weiteres wurden für das Gebiet des
Freistaates S achse n alle öffentlichen und nicht-
öffentlichen Versammlungen der KPD , sowie
deren Hilfs - und Nebenorganisationen , all ?
periodischen Druckschriften , sonstige Druckschris-
teu , Flugblätter uud Anschläge der KPD . sowie
der Hilfs - und Nebenorganisationen verboten .
Vorhandene Anschläge sind zu beseitigen oder
unkenntlich zu machen.

In Thüringen ivnrden die Polizeibehör -
den angewiesen , sämtliche Flugblätter . Plakate
und Zeitungen der kommunistischen Partei zu
beschlagnahmen . Ein Verbot der sozialdemokra -
tischen Zeitungen ist nicht ausgesprochen worden .
In der Nacht zum Mittwoch wurden weitere
Kommunistenführer . darunter viele Stadtver -
ordnete , in Haft genommen . Das Fraktion ?-
zimmer der KPD wurde durchsucht und ver -
siegelt.

In beiden M e ck l e u b u r g wurden sowohl
aus dem Lande wie in den Städten insgesamt
120 führende kommunistische Funktionäre in
Schutzhaft genommen . Vier kommunistischen
Laudtagsäbgeordueten gelang es , sich der Ver -
Haftung zu entziehen .

In Hamburg hat der Senat die hochver-
räterischen Umtriebe cer Kommunisten als er -
wiesen angesehen uud beschlossen , die schärfsten
Maßnahmen zu ergreifen . Die Polizeibehörde
ist angewiesen , eine verstärkte Streiftätigkeit
anzuordnen und die gesamte Polizei in Alarm -
bereitschaft zu halten . Weitere Maßnahmen be -
hält sich der Senat vor . In Grotz - Hamburg
sind alle lebenswichtigen Anlagen , wie Elektri¬
zitätswerke . Gasanstalten usw. , polizeilich ge-
sichert worden . Auch die Elbebrückeu werden
polizeilich bewacht.

Das o lde n b n rg ische Innenministerium
hat verfügt , daß in Oldenburg außer den Maß -
» ahmen gegen die KPD , die völlig den in Preu -
ßeu ergriffenen gleichen , auch gegen die SPD
etwa in dem gleichen Umfang wie in Prenßen
vorgegangen werden soll. Die sozialdemokra¬
tische Presse ist danach in Oldenburg auf vier -
zehn Tage verboten worden .

die Hände gefallen ist , ivies der Minister darauf
hin , daß die kommunistischen Funktionäre feit
Anfang Februar an allen Orten regste Tätig
keit entfalteten . Es habe festgestellt werden
können , daß diese Aktivität eingestandenermaßen
auf die Entfesselung eines Aufstau -
des hinzielen sollte.

Es wurden , so fuhr Göring fort , durch Hand -
zettel und Aufnahmescheine wehrfähige Arbei
ter für einen roten Massenselbstschutz geworben .
Diese Einrichtung hat mit einem Selbstschutz
nicht das geringste zu tun . da weder die So
zialdemokraten , noch auch die Kommunisten an
sich unmittelbar bedroht waren , solange sie sich
in legalen Formen hielten . Diese Einrichtung
war eine Vertarnung , um die Massen der revo
lutionären Kommunisten mobil zu machen und
sie im

Kampf gegen Volk und Staat

einzusetzen . Ich möchte es offen aussprechen ,
daß wir nicht einen Abwehrkanrpf snhren . fon -
den » auf der ganzen Front zum Angriff über -
gehen wollen . Es wird meine vornehmste Auf
gäbe sein , diu Kommunismus auch aus unserem
Volke auszurotten . Deshalb haben wir auch die-
jenigen Kräfte des nationalen Deutschlands
mobil gemacht, deren Hauptaufgabe es sein muß ,
den Kommunismus zu überwinden .

Göring teilte mit , daß gewisse Teile des Ma
terials . das man im Licbknecht- Hans vorgefun¬
den habe , aus Gründen der Staatssicherheit zu
nächst uicht der Öffentlichkeit übergeben werde »
könnte , aber selbst das Material , dessen Ver¬
öffentlichung angängig sei , werde erweisen , wie
notwendig die neue Notverordnung gewesen sei .
Am 15. Februar z . B . sei festgestellt worden , daß
die KPD . mit der Bildung von Terror
gruppen in Starke bis zu 200 Mann beschäl
tigt sei . Diese Gruppen , so erklärte Göring ,
hatten die Aufgabe , sich die SA .-Uniform anzu
ziehen und dann auf Autos , Warenhäuser . Läden
usw . Ueberfälle zu unternehmen . Auch auf ver -
bündete Verbände , wie den Stahlhelm und
nationale Parteien sollten solche Ueberfälle aus -
geführt werden . Man wollte damit die Einheit
der nationale » Bewegung stören . Auf der ande¬
ren Seite sollten Terrorgrnppen in Stahlhelm
uniform ähnliche Taten ausführen . Bei der
Verhaftung sollten die falschen Ausweise vor¬
gezeigt werden , ferner wurden zahlreiche ge
fälschte Befehle von SA . - und Stahl -
helmführern gesunden , in denen die SA .
i » geheimnisvoller Weile anfgesordert wurde ,
»ch für die Nacht zum 6 . März bereitzuhalten ,
nm Berlin zu besetze« und zwar unter rücksichts
losem Waffengebrauch . Niederschlagung aller
Widerstände usw . Diese gefälschten Befehle wur -
den dann a» Behörden und Bürger verbreitet ,
um das Schreckgespenst eines Nationalsozialist !
sche» Staatsputsches hervorzurufen und die Ar -
beHerschaft >» die notwendige Verwirrung zu
bringen . Auch Polizeibefehle wurden gefälscht,
wonach Panzerwagen auszuliefern waren .

In einer Sitzung der KPD . am 18 . Februar
ivar von einei » ausdrücklichen

Angriffspakt der vereinigten Proletarier
aeaen die Bourgeoisie und den faschistischen
Staat die Rede . Am gleichen Tage wird der
Führer einer Brückensprengkolonne . der sich
durch Fehle » größerer Mengen Sprengstoff ver -
dächtig gemacht hatte , festgenommen . Bald da -
nach wird eine Organisation der KPD . aufge¬
deckt. die mit Gift vorgehen sollte . Durch die
Aufdeckung eines solchen Giftdiebstahls in Köln
a . Rh . wurde offenbar , daß das Gift in Ge-
meinfchaftsspeifungen der SA . wie auch des
Stahlhelms verwendet werden sollte- Eine
weitere Unterlage beweist , daß nickt nur Frauen
und Kinder führender Persönlichkeiten als
Geiseln festgesetzt werden sollten , sondern anch
Frauen und Kinder ^ vou Polizeibeamten , die
man als lebendiaen Schutzwall bei den Demon -
strationen vorschieben wollte . Deshalb haben
wir in der Notverordnuna die schwerste Strafe
für die Festsetzung von Geiseln zu politischen
Zwecken angesetzt. Am 23. Februar wurde vom
Zentralkomitee die Parole zur Bewaffnung
der Arbeiterschaft ausgegeben . In der
entsprechenden Anweisung hieß es : Zur An -
Wendung des Terrors ist jedes Werkzeug und
jede Waffe zu benutzen . Massenstreiks wurden
angeordnet , Solidaritätsstreiks sollen vorbereitet
werden . Es sollten alle Leute gemeldet werden ,
die mit der Waffe umzugehen verstehen . Alles
habe sich auf die Illegalität umzustellen .

Der Minister kam dann auf die
Brandstiftung im Reichstag

zu sprechen und verwies aus die Feststelluug
aller Beteiligten , daß an der Vorbereitung die-
fes Brandattentats mindestens sechs bis acht
Personen beteiligt gewesen sein müssen. Wären
wir nicht, so erklärte er , noch am selbe» Abend
mit eiserner Energie und mit allen Macht -
mittel « des Staates vorgegangen und hätten
wir nicht sofort gezeigt , daß dieser Staat nicht
eine Minute mit sich spielen läßt , so würde
vielleicht heute » och mauch anderer Brand uud
manch anderes Attentat zu verzeichnen fein .
Trotzdem ist die Gefahr keineswegs über -
wunden . Es ist nur ein erster Schreck durch die
Führung der KPD gegangen .

Der Minister gab dann einige Auszüge aus
dem großen Organisationsplan zum bewafs-
neten Ausstand , betitelt „Die Kunst deS be
waffneten Aufstandes " und führte nochinals
einige Beispiele für die Verwendung von Gei -
feln an , wobei man sich von keinerlei Hu¬
manitär leiten lassen dürfe . Wir haben keine
Lust, so schloß Göring , durch die kommunistische
Bestie das Volk zerfleischen zu lassen. Wenn
mir als Reichskommissar die Hauptaufgabe die-
ses Kampfes zufällt , so nehme ich diese Aufgabe
gern auf meine Schultern , weil ich weiß , daß sie
znm Besten meines Volkes notwendig ist . Den
Kommunisten darf ich sagen : Meine Nerven
sind bisher noch nicht durchgegangen , und ich
fühle mich stark genug , ihrem verbrecherischen
Treiben Paroli zu bieten .
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des Schiffsfunfts

(10. Fortsetzung!

Helft uns !
Seddon Hai nicht zu viel gesagt : um 3 Uhr

taucht in der Tat der gslbe Schornstein der
„Seydlitz " aus aus dem Dunst und schiebt sich
von der Windseite her näher an die „Volturn >̂"

heran . Den eben erst Enttäuschten beginnt wie-
der der Mut zu wachsen. Sie erkennen deutlich
drüben die Köpfe der Passagiere aus den hellen
Decks des Lloyddampfers . Sie sehen, wie man
drüben sofort versucht, ein Boot auszubringen .
Sie verfolgen wieder mit klopfenden Herzen
jede kleinste Bewegung , jeden Handgriff , jede
Zureichung : wird es , wird es nun endlich,
kommt da die Rettung ? Doch jetzt — was
heißt das ? Das Herz bleibt ihnen stoben. Das
B̂oot — «das Boot , das man eben erst besetzt
hatte , das bereits herabgelassen wurde , das
Boot wird wieder aufgeheitzt . Die „Teydlitz "
— die „Seyvlitz " nimmt Fahrt auf , wendet sich
ab von der „Volturno "

. Herrgott im Himmel . . .
Die Schiffbrüchigen können schon _ nicht mehr
schreien vor Verzweiflung . Die Tränen schießen
ihnen aus den Augen . Ein dumpfer Hab , ein
gefährlicher Aufruhr beginnt in ihnen hoch,«-
steigen . Feige ! Feige wie die „Carwama " !
Dies« großen Herren , diese Lnxnsfahrer ünd fich
alle flleich , lassen uns arme Teufel —

./Sie kommt wieder !"
Einer hat es gerufen . Fünfhundert wieder -

holen es . Sie kommt wieder ! Die „Seydlitz " !
Sie sucht sich nur einen günstigeren Stand zu
Wind und See und brennendem Schiff . « efit
ihr . schon versuchen sie drüben von neuem « in
Boot auszubringen . Sie verlassen uns nicht !
Drei Hurras für die Deutschen !

Aber wieder ist es zu früh gejubelt . Wiener
scheitert der Versuch . Wieder dreht die „seyd¬
litz" ab . Wieder kommt sie heran . Sie lassen
nicht nach . Sie wollen es zwingen . Biermal
geben sie es auf . noch ehe das Boot zu Wasser
gekommen ist . Beim fünften Male kommt eS
zu Wasser , aber es erreicht die ,L5olturno ^ nicht
und wird wieder an Bord genommen . Es
scheint so . als seien die hundert Meter von
Stfi ; ; zu Schiff ein endloser Abgrund . über den
es feine Brücke mehr gibt .

Es ist die Hilflosigkeit iier „Boltnrno *. an der
aller Wille zum Helfen , alle seemännische Ge¬
schicklichkeit scheitern muß . Schon um 2 Uhr
mittaas hat der hartnäckige Schott « sich vor der
Frage gesehen : sollst du die Kessel für die Ma¬
schine ausgehen lassen, um noch möglichst lange
Dampf für die Pumpen , für Licht und Antenne
zu haben , oder kannst in mit einer Rettung in
wenigen Stunden rechnen und demnach die Ma -
schine aus voll laufen lassen? Juch und Dewar
Haiben sich für das Elftere entschlossen. Seit
2 Uhr stehen die Maschinen still. Seit 2 Uhr ist
die „Bolturno " nur noch ein Spielball der See .
Seit 2 Uhr treibt sie vor dem Sturme her mit
einer Fahrt , die kein Boot von Menschenkraft
getrieben aufholen kann . So müssen denn alle
Versuche der „Seydlitz " scheitern . Auch Leinen
zu schießen ist sinnlos , sie würden im Augenblick
von dem Winddruck zerrissen . Es ist 6 Uhr , als
nach dreistündigem Ringen Kapitän Hagenmeier
Waffenstillstand befiehlt .

Mittlerweile aber sind noch zwei gelbe Schorn -
steine aufgetaucht aus dem Grau des Nach-
mittaas : um 4 Uhr hat der „Große Kurfürst "
die „Bolturno " erreicht . Mit äußerster Kraft
ist er gegen den harten NNW .-Sturm in Stärke
10. gegen die hohe See und die lange Dünung
angedampft . An Bord ist alles klar bis auf die
frischbezogenen Betten in dem Lazarett , die
Boote sind mit Freiwilligen bemannt . Aber
Kapitän S «anaenbrug manövriert noch , um zu-
nächst die günstigste Lage für die Rettungsaktion
auszuprobieren . Die „Seydlitz "

, der Reederei -
kamerad . hat ihm herübergefunkt von ihren
Versuchen , von Luv an die „Bolturno « heran -
zukommen . Spangenberg versucht es von Lee.
Das ist zweifellos die gefährlichere Position ,
denn das brennende Schiff treibt auf ihn zu und
ein Riese wie der „Große Kurfürst " , der dem
Winde die ungeheure Fläche seiner Decks ent -
gegenznstemmen hat , ist nicht gerade wendig wie
eine Lustnacht . Aber es soll dennoch geschafft
werden . Ein Hundsfott von einem Seemann ,
der nicht das Aeußerste versucht, wenn Kamera -
den in Not sind .

Da kommt plötzlich ein Funkspruch von der
..Volturno " : „Achtung . „Großer Kurfürst " !
Wir lassen ein Boot zu Wasser !"

Seit Stunden haben v ud> und seine Leute mit
zäher Verbissenheit gegen das Feuer gekämpft .
Nur ob und an haben sie einmal einen Blick
hinnbergeworfen zu den beides Lloyddampfern
in dem sicheren Gefühl : die verlassen uns nicht,
die tun ihr Möglichstes , die sind aus dem rechten
Stoff . Nur auf dem Achterdeck , unter den
Passagieren hat . als ein Versuch nach dem an -
deren scheiterte, die Panik wieder um sich ge -
griffen : wilde Gebete , Schreien und Weinen .

Da acht Lloyd . der junge Edward Lloyd , zu
Jnch aus die Brücke : „Kapitän , wenn einer uns
helfen kann und helfen wird , dann sind es die
Deutschen . Nur unsere Passagiere halten nicht
durch, die verlieren vorher die Nerven . Ich
mache daher den Vorschlag : wir versuchen noch
ei " mal von uns aus ein Boot hinüberzubringen .
V ' ■" - ' rht macht das wieder Mut ."

Jnch denkt nicht lange an die Gefahr dieses
Wagnisses . Er denkt nur an die Sicherheit seiner
Passagiere . Er gibt dem jungen zweiten Ossi-
zier die Hand , sieht ihm sest in die Augen :
„Gehen Sie mit Gott ! " Mehr sagte er nicht.

Lloyd nimmt für seinen Versuch statt eines
schweren Rettungsboote das klein« Beiboot

und wählt unter den Freiwilligen , die sich mel-
den . vier aus : zwei Mitosen , einen Heizer und
einen Steward , eine gemischte Bm faim « , aber
lauter Leute , die rudern können . Und das müs-
sen sie , weiß Gott ! Nur 800 Meter liegt der
..Große Kurfürst " entfernt , d> " manövriert er
ihnen noch entgegen und den" " ch gebrauchen die
Fünf eine geschlagene Stunde , um hinüberzu -
kommen . Es ist eigentlich kein Rudern zu nen -
nen . ist ein verzweifeltes Sich -Wehren ein
wildes Rinnen , nur um sich mit dieser Nuß -

schale überhaupt in der See zu halten , um nicht
koppheister zu gehen . Doch der junge Lloyd sitzt
am Steuer wie ein alter Pirat und seine Leute
haben Muskeln vou Eisen und einen Willen
von Stahl . Trotzdem : das Boot wird leck ge-
schlagen. Sie haben keine Hand frei , um Was-
ser zu schöpfen . Sie müssen rudern und rudern ,
und wenn ihnen das Wasser über die Schenkel ,
die Knie , bis zum Gürtel reicht, sie dürfen nicht
nachlassen, keine halbe Minute . Erst als nach
endloser Stunde die schwarze Bordwand des

Oer Brand im Reichstag.
# Berlin , 2. März .

Das Reichstagsgebäude war auch am Mitt -
woch ununterbrochen das Ziel der Scharen
herbeiströmender Schaulustiger der
Berliner sowohl , wie besonders auch der Frem -
den und vieler Neugieriger , die aus der nähe -
reu Umgebung der Reichshauptstadt eintrafen .
Die Schaulustigen kamen allerdings nicht sehr
aus ihre Kosten, da das Reichstagsgebäude

Brandherde und ihre gleichzeitige Entzündung
in dem riesigen Hause mindestens zehn Per -
sonen erfordert haben muß . Ganz zweifellos
sind die Brandstifter so vollkommen mit allen
Einzelheiten des weitläufigen Gebäudes ver -
traut gewesen, daß nur ein jahrelanger nnge -
hinderter Verkehr diese sichere Kenntis sämt -
licher Räume ergeben haben kann . Dringender
Tatverdacht besteht deshalb gegen die Abgeord -
neten der Kommunistischen Partei , die sich ganz

So siebt die Reichstagskuppel nach dem Brande aus .
Hunderte der kleinen Glasscheiben sind unter der Glut des gewaltigen Feuers im Innern des Reichs¬
tages geplatzt Aus den Lücken sprühten in der Nacht die Funken weithin in die Umgegend .

weiterhin in großem Umfange abgesperrt ist.
Zugelassen werden nur Regierungsmitglieder
und die Angestellten des Reichstags , die sich auch
einer mehrfachen Ausweisprüfung zu unter -
ziehen haben . Die Feuerwehr ist bis auf « inen
Sicherheitsposten nunmehr abgerückt, nachdem
auch die letzten schwelenden Balken erkaltet sind .
Starke Polizeiabteilungen mit einem Stab von
hohen Offizieren sind im Innern des Hauses
an den verschiedensten Stellen untergebracht .
Für kleinere Säuberungsarbeiten sind Reine
machesranen tätig , doch finden Aufräumungs -
arbeiten im eigentlichen Sinne noch nicht statt .
Diese sollen erst beginnen , wenn die Ermitt -
lungen der Kriminalbeamten , die ununterbro -
cheu weitergehen und unter Umständen noch
Tage in Anspruch nehmen können , abgeschlossen
sind.

Die bisherige Untersuchung der großen
Brandstiftung hat ergeben , daß allein zur Her -
beischaffung des Zündmaterials mindestens
sieben Personen notwendig ge -
w e s « n sind , während die Verteilung der

besonders in der letzten Zeit auffallend häufig
unter den verschiedensten Anlässen im Reichstag
zusammenfanden . Aus dieser Vertrautheit mit
dem Reichstagsgebäude und der DiensteiNtei -
lung der Beamten erklärt sich auch die Tatsache ,
daß vorläufig nur der auf frischer Tat ertappte
holländische Kommunist verhaftet werden konnte ,
da er in Unkenntnis der Räumlichkeiten nach
begangener Tat nicht mehr fliehen konnte .

Der verhaftete holländische Kommunist van
der Lübbe , der den Brand angelegt hat , hat ,
wie dem „Berliner Lotalanzeiger " von zuver -
lässiger Seite mitgeteilt wird , im Laufe der
polizeilichen Vernehmungen eingestanden , auch
den Versuch unternommen zu haben , das B e r -
l i n e r Rathaus anzuzünden . Er hat
am Samstag abend gegen 9 Uhr ein kleines
Fenster , das zur Wohnung des Maschinenmei -
sters führte , ausgeschlossen und einen brennen -
den Kohlenanzünder hineingeworfen . Der Ma -
schinenmeister hat bald daraus in einer Ecke die
schwelende Masse gesehen und mit einem Eimer
Wasser gelöscht .

Copyright by Carl Duncker , Berlin .

„Großen Kurfürst " neben ihnen auftaucht , lösen
sie die Fäuste wie aus schwerem Kramps . Taue
werden ihnen zugeworfen und Jakobsleitern .
Doch kaum hat der letzte von ihnen seinen Fuß
heraufgesetzt , als auch schon das Boot gurgelnd
hinter ihnen versinkt .

Edward Lloyd st«igt auf die Brücke zu Ka
pitäu Spangenberg , meldet sich an Bord und be -
kennt offen , es fei sinnlos , bei dieser See nocl'
weitere Boote auszubringen , man müsse besseres
Wetter abwarten oder zum mindest « » bis Tages
anbruch , denn Kapitän Jnch hoffe bis dahin das
Feuer unter Kontrolle halten zu können .

Aber wie zum Hohn auf diese Worte bricht in
diesem Augenblick drüben der Brand mit erneu -
ter Gewalt auf . Das Brückengeländer steht in
hellen Flammen . Aus den Bullau " " ' ! ; j - -eßen
dicke Feuerstrahleu . Jede Sekunde muß man
sürchten . daß die Kessel in die Luft fliegen . Es
ist dunkel geworden mittlerweile . Zu den beiden
Lloyddampfern haben sich der Franzose „La
Tönraine " und der Bclgisch-Amerikaner „Kroon -
land " eingesunden . Alle starren sie gebannt aus
das kleine Schiff , das da wie eine lodernde
Fackel in die '■" « cht hineintreibt . Raketen
sprühen hoch , Notsignale . Wieder jagt es durch
die Antennen : helft uns ! Um Gotteswillen , gibt
es denn keine Möglichkeit ? Wir können uns
nicht länger mehr halten !

«Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ?.

vi « vrandtrüwmer des Plenarsitzungssaales.

Panzerschiff „Deutschland"
in Wilhelmshaven.

(■+•) Wilhelmshaven . 2. März .
Das Panzerschiff „Deutschland " ist am Diens

tag um 18 Uhr aus der Fahrt von Cuxhaven
nach Wilhelmshaven auf der Wilhelmshavener
Reede eingetroffen und hat dort bis in die ipä -
teren Abendstunden geankert , nm dann um
22 Uhr die Einfahrt zu durchschleusen. Trotz
der politisch unruhigen Zeit , trotz der Kälte und
der späten Abendstunden hatten sich sehr viele
Menschen im Hasen eingefunden , um Zeuge
dieser ersten Einfahrt des Panzerschiffes in
Wilhelmshaven zu sein . U . a . waren auch zwei
Stürm « der hiesigen SA mit Fahnen und
Spielmannszügen erschienen , die , als das Pan¬
zerschiff „Deutschland " um 22.30 Uhr oann in
die Schleuse lief , das Schiff mit „Sieg -Heil " be-
grüHten .

Das Schiff war hell erleuchtet und konnte so
von allen Jadestädtern gut beobachtet werden.
Die Absperrung an der Schleuse wurde später
aufgehoben , da sich das Publikum immer näher
an das Schiff drängte . Die Besatzung des
Schiffes äußerte sich sehr zufrieden über die Ab-
nahmefahrt , die bei starkem Seegang bis hinter
Helgoland geführt habe . Das Panzerschiff
„Teutschland " ist von der Schleuse nuS zum
Ausrüstungshafen gefahren , um von dort aus
dann in das Trockendock der Marinewerft zu
gehen , wo die Unterwasserteile noch überholt
werden sollen.

Betifedernfabrik eingeäschert.
Ueber 150 000 Mark Schaden .

( !) Neutrebbin lOderbruch) , 2 . März .
Ein gewaltiges Feuer brach Dienstag abend

kurz nach 21 Uhr in der Bettfedernfabrik von
Paul Wodrich aus und vernichtete das große
zweistöckige Fabrikgebäude bis auf « inen kleinen
Seitenteil vollkommen . Nur dem eneraischen
Eingreifen der Ortsfeuerwehr sowie des Kreis -
löschzuges aus Wrizeu ist es zu danken , daß
man das Wohnhaus retten konnte . Das Feuer
dehnte sich mit riesiger Schnelligkeit aus , da es
an dem großen Lager von Bettfedern so reich-
liche Nahrung fand . t>aß gleich nach dem Aus -
Irnich des Feuers aus den Fenstern ungeheure
Flammen schlugen. An eine Löschung war da-
her nicht mehr zu denken . Der Schaden ist
außerordentlich groß und dürfte 150 000 Mark
weit überschreiten , da neben dem Federnlager
mehrere überaus wertvolle Maschinen mit ein
Raub der Flammen würden . Die Polizei stellte
fest , daß die Kesselfeuer ordnungsmäßig gelöscht
waren , so daß man B r a n d st i f t u n g ver -
mutet , zumal das Feuer an einer Stelle aus -
kam . wo niemand mit Feuer oder Licht hin -
kommt . Der Schaden ist nnr zum kleinen Teil
durch Versicherung gedeckt.

Zn den Mein gesprungen.
( :) Bonu . 2. März .

Eine furchtbare Tragödie spielte sich am
Bonner Rheinufer ab . Eine Frau hatte ihre
beiden Kinder im Alter von 1 >- und 2k Jahr « n
mit Gurten an ihren Körper festgebunden und
sachte so durch einen Sprung in den Rhein
ihrem und dem Leben ihrer Kinder ein Ende
zu machen. Im letzten Augenblick gelang es,
die Frau den Wellen zu entreißen . Die beiden
Kinder waren jedoch bereits tot . Die Mutter
liegt in bedenklichem Zustand im Krankenhaus .

In Traverse City im Staate Michigan hat die
amerikanische Polizei den so plötzlich verschwuu -
denen Generalsekretär Fords . Liebold, in einem
Hotel aufgefunden . Der wiedergefundene Ge-
neralsekretär hat sich noch in der Nacht mit Ford
telephouisch unterhalten . Er teilte ihm mit, daß
er sich an kein« Einzelheiten eriuneru könne.
Der Gedächtnisschwund wird ans starke Ueber-
arbeitnng in den letzte « Wochen zurückgeführt.



Seite 4 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 2. März 1933 Nr. 61

Badische Rundschau.
Höchste Alarmbereitschaft

für badische Polizei und Gendarmerie .
Wie wir erfahren , hat der badische Minister

des Innern am Mittwoch sür die gesamte Poll -
zei nnd Gendarmerie die höchste Bereitschaft an -
geordnet .

Verbot des „Volkswitte"
in Singen .

Bon der Pressestelle beim Staatsministerium
wird mitgeteilt :

Auf das Ersuchen des Reichsministers des In -
ner », gegen die in Singen erscheinende Tages -
zeituug „Volkswille " wegen der in ihrer Nr . 37
vom 18 . Februar 1933 enthaltene » Ausführun¬
gen gemäß 8 9 Absatz 1 Nr . 5 der Beiordnung
des Herrn Reichspräsidenten zum Schutze des
deutschen Volkes vom 4 . Februar 1333 ein acht-
tägiges Verbot auszusprechen , hat der Minister
des Innern die Entscheidung des Reichsgerichts
angerufen .

Dieses hat das Verbot auf die Dauer
von 2 Tagen f n r zulässig erklärt . Aus
den angeführten Gründen wurde daher gemäß
§ 9 Absatz 1 Nr . 5 und § 10 Absatz 3 der ge¬
nannten Verordnung die in Singen erscheinende
Tageszeitung „Volkswille " mit sofortiger Wir -
kung auf die Dauer von 2 Tagen von der Er -
öffnung au verboten .

Das Verbot umfaßt auch die in demselben Ver -
lag erscheinenden Kopfblätter der Zeitung sowie
jede angeblich neue Druckschrift , die sich sachlich
als die alte darstellt oder als ihr Ersatz anzu -
sehen ist.

Hitler Ehrenbürger
in Adelsbeim.

) ( Adclsheim . 1 . März . Der Gemeinde rat der
Stadt Adelsheim beschloß , dem Reichskanzler
Adolf Hitler das Ehrenbttrgerrccht der Stadt zu
verleihen . Gleichzeitig wurde beschlossen , daß die
bisherige Untere Au -Straße zu Ehren des Füh -
rers den Namen Adolf -Hitler -Straße tragen
soll.

Teilweise wieder Betrieb
im Eisenwerk Kandern .

! ! Kandern . 1 . März . Das kürzlich nieder -
gebrannte Ersenwerk Kandern hat in den letzten
Tragen an verschiedenen Produktionsstätten wie-
» er einen provisorischen Betrieb aufnehmen kön -
« en . So wurde am vergangenen Freitag in
der seit längerer Zeit stillgelegten Baierfche »
Gießerei mit •einem großen Eupolofen der Gie -
ßereibetrieb wieder aufgenommen , wodurch auch
ver größte Teil der Belegichaft wieder eingestellt
werden konnte-

Erdstoß in Güdbcdm.
: : Konstanz . 1 . März . Im Bodensee -

gebiet wurde in der Nacht zum 1. Mörz gegen
Morgen ein Erdstoß verspürt . Meldungen dar -
über liegen vor aus Stockach. Gallmannsweil ,
Bodman , Meßkirch und Pfnllendorf . Das Be¬
ben dauerte einige Sekunden . Es war deutlich
spürbar und von einem donnerähnlichen , unter -
irdischen Rollen begleitet . Fenster und Türen
erzitterten , doch ist kaum Dachschaden angerich¬
tet worden .

Die Erdstöße wurden auch in Müllheim ver -
spürt . Der erste Stoß erfolgte gegen 3.15 Uhr .
Eine habe Stunde etwa erfolgten zwei weitere
Erschütterungen . Durch den ersten Stoß ge -
rieten selbst schwere Schränke in Bewegung .
Die Erdstöße wurden auch in Badeniveiler . Do -
naueschinge » , Villingen und Freiburg ivahr -
genommen .

Meldungen aus der Schweiz besagen , daß
zur gleichen Zeit in der ganzen Nordschweiz
ebenfalls ein kräftiger Erdslos; verspürt wurde .
Sier liege » Meldungen vor aus Basel , Schaff -
Hausen. Stein a . Rh . und Frauenfeld .

Faschingschluß in Baden-Baden.
H . Baden -Baden , 1 . März . 3! ach dem großen

Maskenball im Kurhaus am Samstag abend
hielt die Karnevalsstimmung noch weiter an .
Am Sonntag war überall „etwas los " mit
Maskentreiben , Musik und Tanz , und am Mon -
tag folgte dann im Kurhaus der übliche R o -
f e n m o n t a g s - B a l l , z .u dem sich Teilneh¬
mer in ziemlich großer Zahl eingesunden hatten .

Bon den vielen Verein « » traten besonders
noch .Liedertafel Aurelia "

, „Sängerbund
Hohenbaden " und „ Frohsinn " mit
Faschings -Vergnügungen hervor , die den Mit -
gliedern fröhliche Stnnden bereiteten , und
einige Kinderbälle brachten auch für die Kleinen
eine willkommene Gelegenheit , sich karnevali -
stisch zu betätigen .

Am letzten Tag des Februar , am Faschings -
Dienstag , herrschte in den Straßen ein lebhaf -
tes Treiben , an dem wiederum die Jugend leb-
hafteu Anteil hatte , die sich trotz deS trüben
Witterungscharakters die gute Laune nicht ver -
derben ließ . Die Städtischen Schau -
spiele brachten als Fastnachtsveranstaltnng
ein Gastspiel des „Zirkus Stolperkrone " heraus ,
das vor ailsverkaustem Hause stattfand n»f> uns
mit seinen humorvollen Darbietungen heiterste
Stimmung schuf.

Eiu Fastnacht s - Abschieds ball im Kur¬
haus brachte dann Dienstag abend den Schluß
des Faschings und es werden ihrer viele froh
darüber sein , denn auch das Vergnügen kann
von ermüdender Wirkung sein.

Nie politWtBtlMimg »«Beamtm.
Bon der Pressestelle beim Staatsministerium

wird mitgeteilt :
Das Staatsmillisterium hat Anlaß , den Er -

laß vom IS . September 1932 über die politische
Betätigung der Beamten erneut in Erinnne -
runa zu bringen . Derselbe hat folgenden Wort -
laut :

Bevorstehende Wahlen geben der badischen
Staatsregierung Anlaß , folgende neue Richt-
linien über die politische Betätigung der Be -
amten bekannt zu geben :

1 . Ein Beamter , der in irgendeiner Weise
die Bestrebungen einer Partei oder sonstigen
Organ iationen fördert oder unterstützt , welche
einzelne oder sämtliche Grundlagen der be -
stehenden Verfassung des Reiches oder eines
Landes mit Gewalt beseitigen will , verletzt in
schwerster Weise seine Treupflicht gegenüber
dem Staate : er hat die äußersten Folgen seiner
Pflichtverletzung zu tragen .

2. Die Freiheit der politischen Gesinnung , die
Betätigung und die Vereinigungsfreiheit tu
anderen Parteien finden gemäß Artikel 130 und

118 der Reichsverfassung ihre Grenzen in den
„Schranken der allgemeinen Gesetze" . Dazu ge -
hören auch die Beamtengesetze der Länder und
die darin begründeten Beamtenpflichten . Dei
Beamte ist ferner nach Artikel 130 der Reichs -
Verfassung Diener der Gesamtheit , nicht einer
Partei . Der Beamte hat daher im politischen
Kampfe eine seinem Amte entsprechende Zurück -
haltuug zu üben und bei seinen Aeußerungen
die Grenzen einer sachlichen Auseinandersetzung
einzuhalten . Insbesondere sind Aeußerungen
gegen die Regierungen des Reiches und der
Länder , gegen einzelne ihrer Mitglieder , gegen
Behörden oder öffentliche Einrichtungen , die
diese Gesetze überschreiten , zu unterlassen .

3. Das Tragen von Dienstkleidung bei partei -
politischen Veranstaltungen ist unstatthaft .

4. Innerhalb des Dienstes hat der Beamte
jede parteipolitische Betätigung zu unterlassen ,
insbesondere ist die parteipolitische Agitation
in den Diensträumen , sowie daö Tragen politi -
scher Abzeichen im Dienste ober in den Dienst -
räumen der Beamten untersagt .

Jagd und Fischerei im März .
Rot - und Damhirsche werfen ab und haben ,

wie Kahlmild und Kalb in ganz Deutschland
Schonzeit , außer in Hessen , das sich noch nicht
zur Schonzeit sür Hachuilld ermannen konnte .
Der brave Bock gecht noch im Bast und vereckt
sein Gehörn . Die ersten Junghasen fallen . Ge-
rade diese Märzhasen sind ausschlaggebend sür
den Bestand an Hasen im Herbst . Gerade sie
»lüssen Gegenstand der besonderen Sorge des
Hegers sein — woraus „Der deutsche Jäger " .
München , immer wieder aufmerksam macht.
Gerade sie muß der Heger schützen , gegen das
gefiederte Raubwild , gegen Krähen , Elstern und
Nußhä -her , besonders aber unnachsichtlich gegen
streunende Katzen und Hunde . Uebrigens beein -
trächtigt das Auskommen dieser Junghase » weit
weniger Schnee und Kälte als vielmehr die
Nässe, die sogar der säugenden Häsin verderblich
werden kann .

Rebhühner sind gepaart . Je nach Lage Salzen
Ende März schon Auer -, Birk - und Hasel -Hähne .
Mit dem Abschuß sollte man aber noch warten ,
weil besonders die Auerhähne sich noch nicht
ordentlich eingestellt haben . Ein zu früher Ab-
schuß schädigt den Bestand . In Preuße » ,
Mecklenburg - Schwerin , Oldenburg - Birkenfeld .
Braunschweig und Bremen ist der Abschuß frei
für Auer - und Birkhähne : frei ist der Abschuß
von Haselwild in Württemberg . Braunschweig
und Bremen . Fasanenhähne werden im März
noch geschossen in Preußen sab gesehen von an¬
derweitiger Regelung in einzelnen Regierungs -
bezirken ) , Mecklenburg -Schwerin . Hesse» »im
Im März sollen zur Blutauffrischung nnd zur
Hebung des Bestandes Rebhühner und Fasanen
ausgesetzt werden . Heimische Enten reihen , die
nordischen Gäste ziehen durch , darunter sarben
prächtige Schwimmvögel mancher Art . Die

Waldschnepfe streicht. Bekassinen und das auf
deu Mösern brütende Federwild stellen sich ein ,
das , mit Ausnahme von Sachse» , Oldenburg
und Bremen , im deutschen Vaterlande Schnß -
zeit hat . Die Ringeltauben treffen ein . Sie
dürfen in Bayern , Württemberg , den beiden
Mecklenburg , Thüringen nnd Hessen erlegt
werden , sind in Preußen , Lippe -Detmold , Ham -
bürg und Bremen seit Monatsbeginn geichützt
und in anderen deutschen Ländern ohne Schutz-
und Schonzeit freigegeben .

Zuweilen wölft die Fuchsfähe schon Ende
März Rairbvögel , Krähe » und Elstern ziehen
vielfach noch , haben sich aber auch schon fest ein -
gestellt und bauen am Horst . Des Hegers Sorge
muß es sein , den Sabichtskorb »ängisch zu
halten , Krähen und Elstern nicht auskommen zu
lassen und

unter keinen Umstärben streunende Katzen
und Hunde zu dnldcn , ebensowenig das

Raubgesindel , das immer frecher wird .
Die Ueberwachung der Reviere erfordert gerade
im März besondere Sorgfalt : Die Fütterungen
der Fasanen dürfen nicht vernachlässigt werden ,
weil sonst die Fasanen verstreichen . Das Scha -
lenwild braucht Sulzen , um den Uebergang von
Wi »teräsnng zu Sommeräsung leichter zu über -
winden .

Der Huchen hat Schonzeit ab Mitte März , die
Aesche den ganzen Monat über . Regenbogen -
sorelle , Hecht und Barsch laichen. Forelle und
Bachsaibling sind noch minderwertig , dürfen
aber gefangen werden . Aitel soll man aus Ge-
wässern , in denen Salmoniden leben , tunlichst
sangen , weil sie Laich und Jungfische fressen,
desgleichen Rutten , welche gern In Reusen
gehen , wenn sie gut gestellt sind .

Schwarzwaldhof eingeäschert.
28 000 RM . Schaden .

b. Gutach iSchwarzwald ) . 28. Febr . Im An¬
wesen des Wäldebauern Johannes Götz brach
heute nachmittag gegen 346 Uhr plötzlich Feuer
aus . das mit einer rasende » Schnelligkeit um sich
gr !.ss und das stattliche Bauernhaus innerhalb
einer Stunde völlig einäscherte . Ueber die Ent -
stehnngsursache ist noch nichts bekannt , doch soll
der Brand aus der Heubühne ausgebrochen sein.
Brandstiftung wird nicht vermutet .

Das lebende Inventar kounte bis auf vier
Stück Großvieh , das nach Herausbringung wie-
der in den brennend » Stall zurücklief uud dort
in den Flammen umkani . gerettet werden . Die
Rettung sonstiger Fahrnisse war bei dem schnel -
len Umsichgreifen des Feuers ausgeschlossen.
Der Gesamtschaden ist aus etwa 28 000
Mark zu bezisfern . Anerkennenswert ist
das sofortige Eintreffen der hiesigen Feuerwehr
aus dem Brandplatz , doch mußten sich ihre Ret -
tungsarbeiten auf das gefährdete Speicher -
gebände beschränken . Die ebenfalls zur Hilfe
angerückte Autospritze aus Wolsach brauchte nicht
mehr in Tätigkeit zu treten .

*
! ! Hohenstadt ( 6 . Adelsheim ) , 1. März . lGrotz -

feuer . ) Montag abend brach in den, Anwesen
des Landwirts Rudolf G a g st a t t e r ein Brand
aus , dem in kurzer Zeit die Scheune mit ein -
gebauter Mühle und Stallung zum Opfer siel.
Durch große Spreuvorräte hatte das Feuer
reiche Nahrung , so daß auch der Dachgiebel der
Nachbarscheune des Landwirts Berthold Zim -
mermann bereits vom Feuer erfaßt war . Es

gelang aber , diesen Brand zu ersticken. Der Ge»
samtschaden wird aus 42 000 Mark geschätzt .
Ueber die Ursache des Brandes besteht noch keine
Klarheit .

: : Ueberlingen . 1 . März . lAuweseu eiuge »
äschert. ) In der Gemeinde Lellwangen entstand
am Dienstag abend , als die meisten Bewohner
außerhalb der Gemeinde wellten , ein Brand .
Das Anwesen des Landwirts Endreß wurde
vollständig eingeäschert . Das Vieh und ein gro -
ßer Teil der Fahrnisse konnten gerettet werden .
Der Schaden wird auf 20 000 bis 25 000 RM .
geschützt . Man vermutet Brandstiftung .

Kleine Rundschau.
) ( Wcinheim . 1. März , lSelbstmord . ) Am

Dienstag nahm sich in de» Morgenstunden ein
in der Hauptstraße hier wohnhafter 61 Jahrealter Mühlenarbeiter durch Einatmen von
Leuchtgas in der Küche seiner Wohnung das Le-
ben . Der Grnnd zur Tat ist unbekannt .

» Elfenz «bei Eppingen ) , 1 . März . lDen Ver¬
letzungen erlegen . ) Der fünfjährige Alfons
Ledermann von hier , der zwischen einem
Traktor und dessen Anhängerwagen aufgefprun -
gen , zu Fall gekommep war und dabei sehrschwere Beinquetschungen und Kopfverletzungenerlitten hatte , ist in der Klinik in Heidelberg ge -
storben .

) : ( Baden -Baden , 1 . März . (Blutiger Streit .)Im Verlauf eines Streites in der Nacht zumDienstag stach der 33 Jahre alte FuhrmannKarl Schulz den 21 Jahre alten TaqlühnerAlois Nachtrieb mit einem Taschenmesser in
den Unterleib . Der Täter wurde in Hast ge-
nommen . Der Zustand des Verletzten ist besorg-
niserregend .

Segen Koch- und Bolksrerrat.
Die Verordnung des Reichspräsidenten veröffentlicht .

Die Notverordnung des Reichspräsidenten
gegen Verrat am deutschen Volke und
Hochverräterische Umtriebe wurde am
Mittwoch veröffentlicht . Im ersten Abschnitt
ficht sie eine Verschärfung der Vor -
schriste » gegen Landesverrat uud Verrat
militärischer Geheimnisse vor . und zwar werden
schwerer Verrat militärischer Geheimnisse in
Zukunft mit dem Tode , Landesverrat nach 8 92,
Absatz 1 des Strafgesetzbuches mit dem Tode
oder mit Zuchthaus , die Ausspähung militäri¬
scher Geheimnisse mit dem Tode oder lebens -
länglichem Zuchthaus bestrast . 8 2 sieht vor ,
daß die Verfälschung von Gegenständen ,
deren Geheimhaltung für das Wohl des Rei -
chcs erforderlich wäre wenn diese einer aus -
läiiöifchen Macht zugestellt werden , mit Zucht-
haus bis zu zehn Jayren bestraft wird . Ebenso
wird bestraft , wer falsche Nachrichten über ge -
Heime Gegenstände dem Auslande mitteilt oder
sie sich beschafft. 8 3 sieht vor , daß mit Gefäng -
nis bestrast wird , wer echte oder falzche Nach¬
richten , deren Geheimhaltung für das Wohl des
Reiches erforderlich wäre , dem Auslände mit -
teilt , bevor diese dem Auslande mitgeteilt oder
öffentlich bekannt gemacht sind , wenn dadurch
das Wohl des Reiches gefährdet wird .

Im zweiten Abschnitt werden die Strafen für
hochverräterische Umtriebe verschärft .
Danach wird mit Zuchthaus bedroht , wer Hoch¬
verrat in der Absicht begeht , die Reichswehr
oder die Polizei zur Erfüllung ihrer Pflichten
untauglich zu mache » . Wer eine Druckschrift
herstellt , verbreitet oder vorrätig hält , deren
Inhalt hochverräterisch ist oder zu einem Streik
in lebenswichtigen Betrieben , Generalstreik
oder Massenstreik auffordert , wird mit Gefäng -
nis bis zu drei Jahren bestraft .

Im dritten « schnitt «Vorschriften über Zu¬
stand i g k e i t und Strafverfahren »

wird bestimmt , daß in den zur Zuständigkeit
des Reichsgerichtes gehörenden Strafsachen die
im vorbereitenden Verfahren dorn Amtsrichter
obliegenden Geschäfte auch durch einen oder
mehrere besondere Ermittlungsrichter des
Reichsgerichts vorgenommen werden können .

Ist eine Druckschrift beschlagnahmt worden ,weil der Inhalt der Schrift den Tatbestand einer
zur Zuständigkeit des Reichsgerichts gehörende «
strafbaren Handlung begründet , so hat , wenn
ein Ermittlungsrichter des Reichsgerichts bo-
stellt ist , dieser eine Ermittlung oder Beftäti -
guiig der vorläufigen Beschlagnahme an Stelle
des Amtsrichters zu entscheiden. Die Entfchei -
duiig muß unverzüglich herbeigeführt werden .
Gegen den Beschluß des Ermittlungsrichters ,der die vorläufige Beschlagnahme aufhebt , stehtdom Oherreichsanwglt die sofortige Beschwerde
mit aufschiebender Wirkung zu .

In den zur Zuständigkeit des Reichsgerichtesgedtirenöe » Strafsachen entfällt die Voruiuer -
suchung. wenn der Tatbestand einfach liegt und
sie darum nach dem pflichtmäßige » Ermessen des
Oberreichsanwaltes für die Vorbereitung öer
Äauptverhandlung nicht erforderlich ist . Das
Amtsgericht ka»» jedoch nach Einreichung öer
Anklageschrift von Amts wegen oder auf An -
trag des Angeschuldigt «. » die nachträgliche Eilt --
scheidnng einer Voruntersuchung beschließen,
wenn ihm dies zur besseren Ausklärung des
Sachverhaltes oder für die Vorbereitung der
Verteidigullg des Angeschuldigten geboten er -
scheint .

8 6 dieser Verordnung , der die Druckschriften
betrifft , tritt mit dem Tage nach der Verkün -
duna in Kraft . Im übrigen tritt die Verord --
nung mit dem vierten Tage nach der Verkün -
düng in Kraft .

SieKürzung der hohenGehölter
in subventionierten Llnternehmungen .

Die Reichsregierung hat nunmehr zu dem
Teil der Notverordnung vom 4. September 1932,
der sich mit der Herabsetzung der Dienstbezüge
von Vorstandsmitgliedern und leitenden Ange¬
stellten in subventionierten Unternehmungen be-
faßt . Ergäuzuugs - und Durchführungsbestim
mungen erlassen lReichsgesetzblatt Teil 1, Nr . 18
vom 1 . März 1933 , Seite 89 folgende ) .

Als fubveu tio uierte Unterneh -
muugeu gelten Gesellschaften uud sonstige
juristische Personen des öffentlichen oder pri -
vaten Rechtes einschließlich der Anstalten nnd
sonstigen Einrichtungen sowie einzelner Unter -
nehmungen , die aus öffentlichen Mitteln Kre -
dite . Zuschüsse oder Gewährleistungen außer -
halb eiues regelmäßigen Geschäftsverkehrs
zwecks Stützung erhalten haben . Auch die
Stützung durch Ueberuabme von Aktien oder
Stammeinlagen mit öffentlichen Mitteln gilt
als Subvention .

Als öffentliche Mittel gelten die Mit -
tel des Reiches , eines Landes , einer Gemeinde
lGemeindeverband ) . der Deutschen Reichsbahn -
gesellschast , der Reichsbank oder einer sonstigen
juristische» Person . Personenvereiniaung An¬
stalt , Einrichtuna oder Körperschaft des öffent -
lichen oder privaten Rechtes , an der das Reich,
die Deutsche Reichsbahngesellschast . die Reichs -
bank . ein Land oder eine Gemeinde «Gemeinde -
verband ) einzeln oder zusammen mit mehr als
der Hälfte des Kapitals beteiligt sind oder sonst
ausschlaggebenden Einfluß ausüben , z. B . durch
Stimmenmehrheit .

Was die Verordnung des Reichspräsidenten
nicht a ' s finanzielle Beihilfe angesehen wissen
will , ist in einer sieben Nummern umfassenden
Aufzähluna erläutert . Um die Anwendung der
Verordnung zu begründen , muß der Gesamt -
umfang der finanziellen Beihilfen eine be¬
stimmte Mindeftgrenze (5 v . H . des Kapitals )
überschreiten .

Der Herabsetzung sind die Dienstbeznge von
Vorstandsmitgliedern und von Angestellten
ieder Art unterworfen , deren jährliche Dienst -
bezüge 12 000 Mark erreichen oder übersteigen .

Die vom Unternehmen zugunsten solcher Per -
sonen getragenen Prämien für eine Kapital -
oder Rentenversicherung . Aussichtsratstantie -
men , die die genannten Personen wegen ihrer
Tätigkeit im Aufsichtsrat von anderen Unter -
nehmen erhalten , sowie Answandsentschädigun -
gen und Umsatztantieme werden als Dienst -
bezüge angesehen . Echte Gewinntantiemen sind
freigestellt , wenn das Unternehmen in der Lage
war , mindestens ein« Dividende von 4 v . H. auf
das Kapital auszuschütten . Dienstbezüge von
Personen , die im Saargebiet oder im Auslande
tätig sind , werden im allgemeinen von der Ver -
ordnung ucht erfaßt .

Den von der Herabsetzung der Dienstbezüge
betroffenen Personen wird ein befristetes , ein --
maliges , außerordentliches Kündigungs -
recht gegeben .

In der Verordnung ist weiter der Rechtshilfe --
verkehr mit Steuerbehörden geregelt und das
Steuergeheimnis für die mit dem Vollzug der
Verordnung befaßten Beamten . Ferner ist die
Entscheidungsbefugnis der Verwaltung gegen-
über den Gerichten abaearenzt .

Die Länder sind ermächtigt , in gewissen Fällen
an Stelle der Reichsregieruug oder des Reichs -
ftnanzministers im Rahmen der Verordnung
des Reichspräsidenten tätig zu werden .

Amtliche Kackrichten
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesekungea

der plaumäbigeu Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des fttttteru .

Ernannt : Polizeihauptwachtmeister Alo '.S Man »
a o l d in Karlsruhe zum Polizeioberwachtmeister t«
Mannheim .

Versetzt : Regierungsrat Hans v . Boeckh beim Be¬
zirkkamt in Freiburg an das Bezirksamt in Karlsruh «.

Zur Ruhe gesetzt aus Ansuchen : Gendarmcrieobcr -
Wachtmeister Franz Winter in Neckargemünd

Gestorben : Pfleger Wilb , Reininger an der Heil -
und Pflegeanstalt Jllenau .

AuS dem Bereich des Finanzministeriums .I « den einstweilinc « Ruhest««» versetzt : Förft«
Emil Auer i» Kaltbrunn.
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Aus der Landeshauptstadt
Landesverbot gegen

KPO-Versammlungen.
Verbot sämtlicher kommunistischer Umzüge
und periodischer Druckschristen in Buden .
Von der Pressestelle des Innenministeriums

wird mitgeteilt :
„Auf Ersuchen des Herrn Reichsministers des

Innern werden gemäß der Verordnung des
Herrn Reichspräsidenten zum Schutze von Volk
und Staat vom 28. Februar 1933 bis auf weite¬
res in Baden alle kommunistischen periodischen
Druckschriften sowie alle kommunistischen Ver -
fammlungen uud Auszüge einschließlich der Ver -
sammlungen in geschlossenen Räumen verboten .
Glei ^ ^eitig wurde angeordnet , daß alle kommu-
nnstischen Druckschriften einschließlich der Pla -
katc und Flugblätter sofort zu beschlagnahmen
und einzuziehen seien.

Weiter wurde verbot » gemäß 8 14 der Ver -
ordnun « zum Schutze des deutschen Volkes vom
4. Februar 1933 , daß Geld - oder Sachspenden zu
Zwecke » der Kommunistischen Partei Deutsch--
lauds oder ihrer Hilfö - und Nebenorsanisatio -
uen oder zur Verwendung durch die Kommu -
nistische Partei Deutschlands oder ihrer Hilfs -
un -d Nebenorganiiati -onen von Haus zu Haus
oder auf Straßen oder Plätzen , in Gast- oder
Berg »ügungsstä tten oder an anderen öffentlichen
Orten eingesammelt werden . Das Verbot er -
streckt sich nicht auf Sammlungen von Haus M
Haus , die sich auf Mitglieder der sammelnden
Organisaiio » beschränken.

"

Staatspartei -Flugblatt beschlagnahmt.
Das Polizeipräsidium Karlsruhe hat das

Flugblatt der basischen Staatspartei , das den
bekannten Aufruf der Staatspartei an die badi-
sche Wählerschaft enthält , beschlagnahmt und sei-
nen Vertrieb untersagt wegen allzu heftiger An-
griffe auf die Reichsregierung . — Eine für -
geftern abend angesetzte KPD .-Berfammlung in
der Festhalle wurde verboten .

*
Wählerversammluug der Volkspartoi . Am

heutige » Donnerstag . 2. März . 20.30 Uhr . spricht
im Eiutrachtsaal i» einer Wahlversammlung
der Deutschen Volkspartei Finanzminister Dr .
Mattes , der badische Spitzenkandidat , und
Gärtnermeister Schröder , M . d. R . , Krefeld . Wir
wollen nicht verfehlen , unsere Leser auf diese
Kundgebung hinzuweisen . (S . Jnserat .1

Der Evaug . Volksdie » st. Ortsgruppe Karls -
ruhe , veranstaltet am Donnerstag . 2. März ,
abends 8 Uhr . im Saale des Palmengarten . Her -
reustr . 34 . eine öffentliche Kundgebung mit dem
Thema „Evangelisch — national t- sozial" . Es
sprechen Pfarrer Ltc. Schmitt . M . d, R ..
Bochum , und der Landesfllhrer Dr . Jng .
Schmechel - Mannheim .

Zur Wahl Ausweise mitbringen !
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich

der Wähler vor der Stimmabgabe über seine
Person auszuweisen . Es wird daher jedem Wäh -
ler empfohlen , sich mit einem amtlichen Aus -
weis zu versehen . Ein besonderes Ausweis -
papier ist nicht vorgeschrieben . Wer von der
Gemeindebehörde eine Benachrichtgungskarte
über seine Eintragung in die Stimmlisten erhal -
ten hat . zeige diese Karte vor . Wer keine solche
Karte besitzt , weise sich durch ein sonstiges Per -
sonalpapier , Reisepaß , Steuerkarte usw . aus .

Kundgebung der Kampffront
E >chwarz-Weiß -Roi .

Eine Wahlkundgebung veranstaltete gestern
abend die Kampffront Schwarz -Weitz -Rot im
Eintrachtsaal . Als erster Redner ergriff an
Stelle des verhinderten Retchstagsabgeordneten
Dr . Wider Landtagsabgeordneter Dr . Brüh -
ler das Wort . Der 3V . Januar sei ein poli -
tischer Tag erster Ordnung . Er stelle die erste
Absage an das Novembevsystem dar , und am
5. März gelte es , der neuen nationalen Regie -
rnng das Vertrauen auszusprechen und eine
breite Basis für die Aufbauarbeit Jrt) schaffen .
Das Ziel sei die Erreichung der Mehrheit für
die nationale Regierung , und wenn nicht alle
Zeichen trügen , werde dieses Ziel erreicht
werden .

Dr . Brühler zog dann eine Bilanz über die
letzten vierzehn Jahre , in denen der Geist des
Vaterlandsverrates Orgien gefeiert habe . An-
statt den nationalen Widerstand , der damals
schon vorhanden war . zu stärken und zu ent -
wickeln, habe man niedersten Partetschacher ge¬
trieben . Das , was die Staatsmänner der letzten
vierzehn Jahre gesät hätten , ernteten sie jetzt ,
wenn die Kommunisten den Reichstag in Brand
stecken. Das System der Zugeständnisse uud
Kompromisse habe keine gedeihlich« Arbeit zur
Durchführung kommen lassen. Damit werde jetzt
aufgeräumt . Die Garanten dafür seien die
drei Männer Hilgenberg , Pape » und Seldte .
Zu ihnen gesellten sich die Männer aus dem
Lager Adolf Hitlers , lieber die schweren Span¬
nungen hinweg , die unbedingt zwischen den
Nationalsozialisten und ihren Harzburger Freu »-
de » bestanden , habe sich die nationale Kampf -
front zusammengefunden , als die Notwendigkeit
es erforderte . Der deutsche Adler werde jetzt
seine Schwingen wieder unter dem alten Banner
Schwarz -Weiß -Rot erheben und dem Volke zur
Freiheit voranfltegen .'Als zweiter Redner des Abends sprach der
Stahlhelmführer M a i s ch h o f e r . Er betonte ,
daß der Stahlhelm immer zur Sammlung ge -
mahnt habe , aber seine Stimme sei verhallt .
Parteigeist habe über Vernunft gesiegt, und statt
>i->ammlung sei die Spaltung des Volkes in viele

Im Anzeigenteil erscheint heute eine Bekannt -
Machung des Oberbürgermeisters über die For -
« alitäten der Retchstagswahl , die wir der Be?
Achtung der Leser empfehlen.

Parteien eingetreten . Damit und mit dem par -
lamentarischen System seien der Korruption Tür
und Tor geöffnet worden . Mit der Einsetzung
von autoritären Regierungen sei diese Eniwick-
lung unterbrochen worden , und nachdem sich end-
lich die große nationale Front zusammengefun -
den habe , sei es Ausgabe dieser Front , das deut -
sche Volk wieder der Freiheit und der Gleich-
berechtigung unter den anderen Völkern ent -
gegenzusühren .

Die Reden waren umrahmt von Märschen der
Stahlhelmkapelle . Am Schluß wurde von der
Versammlung stehend das Deutschlandlied ge -
sungen .

Was bietet Karlsruhe
Nach Mitteilung « des Verkehrs -vereins Karls -

ruhe wird die badische Landeshauptstadt auch im
Laufe des Jahres 1933 im Zeichen des Verkehrs
stehen. Unter den zu erwartenden Beranstaltun -
gen ragen die folgenden hervor :

Vom 20 . bis 22. März hält der Int er -
nationale Verband der Köche (Sitz
Frankfurt a. M . ) in Karlsruhe feine General -
Versammlung ab . Mit dieser Veranstaltung

filme in Karlsruhe .
Der große historische Carl Froelich -Film „Der Choral von Leuthen " startet heute in den
Badischen Lichtspielen . Unser Bild zeigt eine Szene aus diesem großen Filmwerk ,
einen österreichischen Kavallerieangriff , der von den Ziethenischen Husaren abgewehrt wird . Die
Aufnahmen zu diesen Szenen wurden unter Mitwirkung der Reichswehr auf dem Truppenübungs¬

platz Döberitz gedreht - Rechts oben Otto Gebühr als Fridericus .

wird eine K och t u u st - Au s st e l l u ng in der
-FeWalle verbunden sein . Am 30. April treffen
sich hier die Mitglieder des Bundes der
Re ichsbahn inspekto ren und Reichs -
b a h n a m t m ä n n er zur Landeshauptversamm .
lung . Die Deutsche Bun seu - Gesell -
sch ast für angewandte physikalische Chemie ver -
anstaltet ihre .Hauptversammlung in Karlsruhe
in den Tagen vom 25. bis 28. März letwa 350
Teilnehmer ) . Der große 4 . Badische 10 3er -
Tag (1 . Bad . Leibgremidier -Regiment 100,
LanSwehrregiment 100 , Landsturm -Jnf .-Battl .
XIV/4 , in Verbindung mit dem Regimentstag des
gicserve -Jnsauterie -Regimeuts 238 und des Er -
satz-Jnfautcric -Resiments 28 ) wird am 27 . , 28.
und 29. Mai voraussichtlich über 8000 ehem . An¬
gehörige dieser Regimenter in ihrem früheren
Standort vereinigen , wobei ein großer Festzug
und eine „Deutsche Weihestunde " vor dem ehe -
inaligen Schloß vorgesehen sind. Ein weiteres
großes Soldatentreffeu schließt sich am 10. und
11 . Juni mit dem Bad . Leibdragonertag an . Der
Verein kath . deutscher Lehrerinnen
hat für seine diesjährige Generalversamn,luug
Karlsruhe als Tagungsort gewählt : zu dieser
Veranstaltung werden etwa 000 bis 800 Teil -
nehmerinuen während der Psingstwoche in
Karlsruhe sich einfinden . Die Hairptversamm -
lung des B « r b a n d e s der Arbeitgeber
für das Töpfer - und Ofensetzer -
gewerbe Deutschlands ist für die Tage
vom 17. bis 19 . Juni in Karlsruhe angesagt
letwa 300 Teilnehmer ) . Der Badische evan -
gelische Jungmännerbund wird vom
7 . bis 9 . Oktober eine größere Bundestagung in
den Mauer » der Landeshauptstadt veranstalten ,
zu der etwa 1000 Jugendbttndler erwartet wer -
den . Noch nicht festgelegt sind die Termine für
die Karlsruher Tagungen des B u u d e s D e u t-
scher Architekten (Laudesverband Baden )
und des Verbandes la u d w i rt s cha s t -
licher Genossenschaften .

Die Ausstellung „Badische Holzschau "
lin der bad'ischen Landesgewerbe halle , im ehem.
markgräflichen Palais , in der Städt . Ausstel¬
lungshalle und auf dem angrenzenden Frei -
gelände ) von Mitte Mai bis Ende Juli , sowie
die große Theaterausstellung , die vom
Badischen Landestheater im September oder Ob-
tober im Rahmen der .Karlsruher Herbsttage "
in der Städt . Ausstellungshalle veranstaltet wird .

Das monatliche Programm der Badischen
Kunsthalle umfaßt von März bis Mai folgende
Veranstaltungen : Ab 1 . März Ausstellung " on

KARLSRUHE

2 Pfd . Bohnen , wem
2 Pfd . Bruchreis
2 Pfd . Speisesalz
8 Pakete Vanillinzucker .
5 Pakete Backpulver . . .
1 Pfd . Gerste , fein
1 Pfd . Viktoria -Erbsen
10 Stück Fleischbtühwürfel
1 Paket 1lt Pfd . Limburger

ohne Rinde

Während
der

Schnittlauch .
Tomaten 20 %
Kräuter / Weichkäse
Weichkäse Schochtel 6/6 ■
Auswahl '
2 kleine Dosen

ital . Tomatenmark . . .
1 Kopf Blumenkohl . . . .
10 Stück Citronen
1 große Kokosnuß
1 Pfd .frilch geröIt .ErdnüHe

1 Pahet maie -Tee 100

1 Pahet Tee SumatraÄ ung

1 u Tai. Pflanzenspelsefett jt
odar 1 Pfund margarlne mflw #

1 Pfd . Calif . Mischobst . ,
1 Pfd . Calif . Ringäpfel . .
3 Pfd . Orangen
2 Pfd . gelber Grieß . . . .
1 Pfd . blaue Sultaninen .
2 Pfd . Linsen , . .
1'2 Pfd . Kakao , stark entölt •

ViPfd .Mischkaffee,40 »/tBohn .

1/2 Ptund Aufschnitt . d . ,
1/2 Pfund Eisbein in \ at

Bienenhonig gar.rein Gl. 400 gr
FeinesWeizenmehlOOs Pfd.
IDose 500g Kakao stark entait
3 Pak . Bruchs . Malzkaffee
1 Dose 2 Pfund brutto Kronen -
kraut -Syrup In Haushalt -Do >en
Kaflee , l'ee , Kakao , Zucker u .s.w.
] /i Dose Spargelabschnitte
>/, Dose PrinzeSbohnen
1 große Dose ca. 25 Stück
Delikateß - Gewürzgurken
VjPfund Kaffee Mex .-Mtsch .

1 große Dose kondensier¬
te Vollmilch

1/zPfd . deutsch . Butterkäse
7 stück Eier , Ausland Kühlb.
1 Pfd . Schwartenmagen ,

weiß oder rot
1 Pfd . Apfelgelee , offen ■
1 Pfd . Preiselbeeren , offen
»/» Dose Gemüse -Erbsen ■

Johannisber - ,Erdbeer -,
Aprikosen -, Himbeer -,
Pflaumen -Konfitüre

1 Liter -Dose Bismarck oder
Rollmops in Mayonnaise
3 große Dosen Oelsardinen
1 Ptund Salami
1 Pfund Hamburg .Pressack
1 Pfund Bayer . Bierwurst
1 r Bay . Streichmettwurst
5 Paar Wiener
6 Paar Landjäger . . . .
1 Fl . St . Esteplie » „ . » •
1 Fl. St . Emilion / Bordeau* |
1 Fl . Macon 1 Bur- -
1 Fl . Beaujolais f «mder 5

95
, Tag e

Artikel m 1 * f« jlJ,, } ^ ,4 1}r Artikel
V? Pfd . Smyrnaieigen
1 Pfd . Schwarzwurzeln
10 Pfd . Kartoffeln
5 Pfd . Zwiebeln
2 Pfd . Kochbirnen
1 großes Glas Tafelsenf
2 Portion . Heringe i. Gelee
3 Pfd . echt .Fild .Sauerkraut
3 Stück Rollmops
y2 Pfd . Gebäck

1 Dose oelsardinen odBr m
1 Dose Slld

xh Dose Rote Rüben . . .
Vi Dos .Wathsbrechbohnen
1 Pfd . Fleischwurst V / ■ I
Bayr . Mettwurst ■ I I |

in Enden ca . 250 gr ■ I B
>/2 Pfd . Kulmbacher Rill

Delikateßleberwurst SL J |
'h Pfd . Westfäl .

Landrotwurst

Pfennig

lO St . groBe deutsche
vollfr . Eier

Aprihofen Konfitüre 1
} j> Erdüeer -Honfitüre

Heringssalat , Fleisch - J« i
salat , Mayonnaise ,Gemüsesalat . . '

Wermut , fein, alt H Fl . einschl .
Malaga gold . .Obermoseler Liter ohne Glas
Nierstein . Domthal Ltr. o.oi.
Wermut Liter ohne Glas
Montalvano Frucht-

Dessertwein Ltr . ohne Glas
1 Pfd . Fetter Speck
1 Pfd . Hamburger Preßkopf
lPfd .Westf . Kocbmettwurst
1 große Dose Büsumer

Nordsee -krabben . .

Nassler Rippenspeer
Dörrfleisch Pfund

Mengenabgabe vorbehalten Verkauf soweit Vorrat

Frische Fische
Nordsee -Kabliau , Nordsee -
Schellfisch , Goldbarschtiiet

Seelachs Im Anschnitt PIund 24^
im Ganzen Pfund

Kc &bBidU im Anschnitt Pfund 28 .
im Ganzen Pfund

'>

Schellfisch Anschn . Pfd. 38^
im Ganzen Pfund 3 © ^

Kabliau - Filet Pfund 43 «̂

Seelachs - Filet nund 34 -?
Bratschellfisch • • • • pf»nd 28 W
Grüne Heringe • • • » 38 -̂
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Aquarellen und Zeichnungen von Emil Bizer ,
in Badenweiler , ab 1 . April Ausstellung „Der
Graphiker " Alfred Kubin . Zwicklebt bei Passau ,
ab I . Mai Ausstellung „Graphik von Alexander
Kanolöt "

, Garmisch .
I -m Badischen Knnstverein sind an Ansstel -

lungen geplant : Ini März Ausstellung vvil
Gemälöen und Graphiken der Äkaler E - Würten -
berger , Karlsruhe , und Hermann Knpserschinid ,
Karlsruhe : ferner im Juli Gemäldeausstellung ^
des Künstlerkreises München ISN e . B . und des
Malers W . Preetorins , München . Zeitlich noch
unbestimmt ist die Ausstellung von Gemälden
des Schweizer Malers Kuno Amiet , Oschwand
«schweizl .

Das gesangliche und musikalische Programm
sieht in der nächsten ^jeit folgende Beranstal -
rnngen vor : Am t >. Ätärz führt der Bachver -
« in Karlsruhe zum Gedächtnis des 100. Ge¬
burtstages von Brahms dessen „Deutsches Re¬
quiem " aus . Mitte März folgt die Ausführung
t>cä großen Werkes „Gottes Lob aus Kinder -
mund " von dem Karlsruher Komponisten Pro -
fcffor Staitz Philipp durch den Badischen Kam -
merchor . In Sie Zeit vom lg . März bis 6. April
fallen die Zchülerfchlnhkonzerte der Hochschule
für Musik , die im große » Konzertsaal öer An¬
stalt und in der Festhalte durchgeführt werden .
Dem 120. Geburtstag Richard Wagners widmet
der Bayrenther Bunt » am 21 . Mai eine grbhe
öffentliche Baureuther Kundgebung im Ehrenhof
des Tchloffes . Am 4 . und 3. Juni (Pfingsten )
feiert der „Karlsruher Männergesangverein "
sein Svjähriges Inbiläum , verbnnden mit einem
Gesangswettstreit . Ansangs Oktober ist ein
Komponistcnabend für Professor Heinrich Ka¬
spar Tchmid geplant .

Unter den zahlreichen Veranstaltungen spart -
licher Art . die in der badischen Landeshauptstadt
vorgesehen sind , darf man mit besonderem In -
teresse der Austragung der . deutschen Fe cht -
meisterschflsten entgegensehe » , die . vom S . bis
7 . Mai vom Deutschen Kechtmeisterbund und der
Tentschen Turuerschaft bestritten werden . An
Ostern 133S ist die Enthüllung einer Gedenk -
tasel ( im Stadtteil Mühlbnng ) sür den hier
geborenen Pionier des .« rastwagenbaues , Dr .
Karl Benz , vorgesehen . Am 30 . Juli findet ein
Leichtathletik - Länderkamps des Tüdd . Fußball -
und Leichtathletikvcrbandes , Gruppe Baden ,
gegen Elsaß im Vochschnlstadion statt . Für die
zweite deutsche Heimatfahrt des Automobil -
klubs von Deutschland , die in die Zeit voin l .
bis 1 » . Juni fällt , wurde die badifche Landes -
iiauptsladt als Ziel bestimmt . Die Mitglieder
dieses Automobilklubs werden bei dieser G « -
legenheit aus einer Rundfahrt durch Karlsruhe
die Sehenswürdigkeiten der Ztadt besichtige » .

Bei der Aufzählung der bevorstehende » Er¬
eignisse in Karlsruhe dürfen zwei weitere Ver¬
anstaltungen nicht vergesse » werden : Ter
übliche Karlsruher Zominertagszug am 7. Mai )
wird wieder Tausende unserer Kleinen in
farbenprächtigem Zug ' durch die Straßen mar -
schieren lassen und eine große Zahl fremder Be -
sucher zu diesem Frühlingsfest anlocken . Schließ -
lich wird voraussichtlich anfangs Mai das große
Wasserflugzeug Do X der badifche » Landes -
Hauptstadt den schon sür das letzte Jahr ange -
sagten Besuch abstatten und hierbei aus den ?
Rhein bei Karlsruhe wassern .

So hat Karlsruhe im lausenden all «
Aitssicht anf einen lebhafte » Fremdenverkehr .

Wieder ein heftiger Erdstoß .
Tie Seismographen des Naturwissenschaft -

lichen Vereins im Geodäti ' chen Institut der
Technischen Ävchsckulc Karlsruhe registrierten
in der Nacht zum Mittwoch um 3.13.30 Uhr er¬
neut einen heftigen Erdstoß . Der Herd des
Bebens liegt in einer Entfernung von zirka
150 Kilometern und wahrscheinlich wie beim
Beben vom 21 . Februar im Gebiet der Schwä¬
bischen Alb .

100 000Mark -Gewinn nach Baden
In der Dienstag - Nachmittags - Ziehung der

Preußisch - süddeutschen Klaffenlotterie fiel ein
1011000 s Mark - Gewinn anf die Losnummer
107 Das Los wird in der ersten Abteilung
i n Biertellofeu in Baden und in der
zweiten Abteilung in Viertellosen »n Berlin ge -
spielt .

Sieuerguischeine

Versetzt . Regiernngsrat Hans von Boeckh
beim Bezirksamt in Freiburg wurde an das Be¬
zirksamt in Karlsruhe versetzt .

für Steuerzahlungen.
Tie Pressestelle bei » , Z -ta atsminist eri » m

schreibt uns :
I. Wer hat . Anspruch aus Steuergutscheine ?

Wer in der ;\ cit vom 1 . Oktober 10W bis
SO. September 1933 während dieser Zeit fällige
Umsatz - , Gewerbe - oder Griindstener entrichtet .

II . In welcher Hjihe werden Ztenergutscheine
gewährt ? In Höhe von 40 v . k>. der in dem
unter l genannte » Zeitraum fälligen und ge-
zahlten Steuern .

III . Wann werden « teuergntscheiue aus -
gegeben ? Wenn ans die initer l aenannten
Steuern mindestens ' 1W RM . in einer oder mch -
rere » Einzahlungen entrichtet sind , d . h . ei »
Gutscheiirbetrag von Ä ) RM . erreicht ist . —
steuerpflichtigen , deren Steuerzahlungen im
Laufe eines Kalendervierteljahres nicht „125 RM ,
aber 25 RM erreiche » , werden au Stelle von
Steuergiltfch -eiueu Bescheinigungen über ihren
Anspruch aus Steuergutscheine erteilt .

IV. Wo erhält man Steuergutscheine ? Bei
dem Finanzamt , das für die Verwaltung der
Umsatzsteuer zuständig ist : Nickitumsatzsteuer -
Pflichtige bei dem Finanzamt , das für die Ver -
»valtuug der Einkommensteuer zuständig ist .

V . Wie erlangt man Steuergutscheine ? Aus
mündlichen oder schriftlichen Antrag bei denr zu -
stäudige » Finanzamt . Die Anträge müssen
bis spätestens 3 1. März 1934 gestellt
fein . Bei Zahlungen an Landes - oder Ge -
meindekassen ist diesen das zuständige Finanz -
amt mitzuteilen :

VI. Wie verwertet man Steuergutscheine ?
steuergutscheine werde » nach Ntaßgabe ihres
Aufdrucks in der Zeit vom I , April 1934 bis
31 . März 1939 hei der Zahlung von Reichs -
steuern lausschließlich Einkommens -- und Kör -
perschastsstencr ) in Anrechnung -.genommen .

Auf 100 RM , und mehr lautende Steuergut ?
scheine können jederzeit an den deutschen Börse »
im amtlichen Börsenhandel verkauft . werden ,
werden bis zu 75 v . H . des amtlichen Kurs¬
werts vvu der Reichsbank beliehen .

Auf 50 RM . lautende Stenergut ?cheine und
Bescheinigungen über Steuergutscheinansprüche
werden von allen Baukcu , Tparkassen und Ge -
uosseuschasteu ( mit geringein Abschlag ) zum amt -
licheu Börsendurchschnitiskurs der Steuergut »
scheine von : Vortage angekauft .

VII. Auskunft erteilen die Finanzämter .

Raub.
Am Tienslag wurde gegen 21 .25 Uhr einer

Frauensperson in der Riefstahlstraße die Hand -
tasche mit etwa 3 RM . Bargeld und sonstigem
Jnlialt im Gesamtwerte von etwa 27 RM . von
einem jungen Manne mit Gewalt entrissen . Der
Täter , ivelcher flüchtig ging , konnte bisher nach
nicht festgestellt werden . — Zahlreiche Personen
mußten wegen Verursachung rilhestoreudeu
Lärms zur Anzeige gebracht und zur Verbinde -
rung der Fortsetzung des orduungswidrigen Zu -
standes in polizeiliche Gewahrsam genommen
werden .

Küchenbrand .
Gestern nachmittag gegen 5 Uhr brach . in

einer im ziveiten Stock des Hauses Leopold -
straße 2 gelegenen Wohnung ein Küchenbrand
aus . Während des Umzugs der dort wohn ! » -
den Familie war die Tür des Küchenherdes
offen gebliebe » , so daß Funken herausfiele » .
Diese fetzte » herumliegende Kleider und Lum -
pen in Brand , die unter starker Ranchentwick -
lung zn schwelen begannen . Ein Löschzug der
Berufsfeuerwehr ging dem Brande zn Lei.be
und konnte ihn auch in kurzer Zeit löschen . Ter
Schadens ist » »bedeutend .

politische Zusammenstöße.
Vor dem Voltsfreundhaus eitstand gestern

nachmittag gegen 4 Uhr ein größerer Auflauf ,
als Nationalsozialisten dort Flugblätter ver -
teilen wollten und Arbeiter der Volkssrennd -
drnckerei sie daran tätlich zu hindern suchten .
Die Polizei zerstreute die Menschenansamm -
lnngen und konnte so schwerere Ausschreitungen
verhindern . Viele Neugierige waren der Mei -
nung , daß im Verlag des Karlsruher Volks -
freund eine ähnliche Aktion zur Durchführung
kommen sollte , wie sie in Berlin im Karl -Lieb -
knecht -Haus und im .Vorwärtsgebäude ausge -
führt wurden . Von der Polizei wurde aber be
stätigt , daß derartige Maßregeln nicht geplant
feien .

Neues vom ftilrn .
Badifche Licht,» tele . ,.® ct Cbo < al v o » L e u -

tlicn " . Auni 17ö. Male jährt sich der ISfecitian der, '
vrcilkischc » Geschichte , au dem Friedrich dcr Grotze >n :
-der 2rf )Iatfit vvn Leuth « , durä , innen stc ^ über die
Qestcrrejchc : Schlesien rettete . Dieser Tag steht im
Mitielpunkt eines historischen (Ärohfilm - , den Karl
Kroelich . idcr Meister der Kineinarographie . jetzt unter
dem Titel „Der Choral von Leilthcn " mit Otto Gebühr
in der Hauptrolle inszeniert hat . Ter Film verlebendigt ^
die cntschewenden stunden der preuhischen Geschichte^
zwischen dem Nachmittag des 4 . und dem Abend de ->
5 . Dezember und findet seinen Abschluß in dem Danl -
choral der Truppen nach der Echlacht bei Lenthen . Tie
Aufnahmen zu diesem Kilw . dessen Manuskript Tr .
Brandl und Zlse S »at -Baron versahie » . gsngcn auf
dem Truppenplah zu DSberitz bei Berlin von statten .
Der „Choral vvn Leuthen "

, an dem auker Ltto Gebühr
noch Olga Tscheck, owa n,U> Elga Brink in . Hauptrollen
beteiligt sind , wird ab 2. März in den Badischen Licht-
spielen gezeigt - Die Eintrittspreise 'mnhteii Vertrags -
gemätz für dieses Filmwerk etwas erhöht werden . Alle
Vergünstigungen find ausgehoben , nur in den Nach -

inittagsvorstellungen baben Z<yüler und Crwcrvslose
Eintritt zi» halben Preisen .

Zchaubur « . Der zurzeit in der (Schauburg lausende
« roste Tonsilm „ Der LiebeSroman einer Kloster -
schwester " (Der SLnger von Sevilla ) findet bei allen
Besuchern begeisterte Aufnahme , so das, das Theater
sogar während der Faschingst « ge volle Häuser erzielen
konnte . Der Film zeigt das « ckncksal eines , inngen
Mädchens , öaS durchwein Gelübde ihrer Muttu gezwun -
gen wird , ins Kloster »u gehen , obwohl sie sich nicht
dazu berufen süblt . Sie verliebt sich in einen jungen ,
fahrenden Sänger , der durch Ramon Noparro hin -
reihend dargestellr wird . ES zeigt sich hier , V .,'; dieser
begabte und außerordentlich beliebte Zchauspieler zu -
gleich ein « roher - änger ist . Er singt n . a . Partie »
ans „Bajazzo " , die jedem Hörer unvergeßlich bleiben
werden . Das Beivrogramm ist vielseitig und unter -
haltend . Ueber das neue Lustiviel mit Dick und Doof
wird wieder gebrüllt vor Lachen . Anderweitiger Dis ^
Positionen wegen kann das Programm keinesfalls r .lo -
longiert werden , so . dah es also endgültig nur noch
heute und morgen zu sehen ist.

StandeSbuch -Auszüge .
Todesfälle uud BrerdigungSzeiten . 21 . Febr . : Heiiz ,

alt 8 Jahre , Bater Jakob Klebsattel , Werkmeister .
— Al . Febr . : Gerhard , alt 12 Jahre . Bater Fritz
.» n l> l m a n .n , Lb .-TelegraPh . - Sekretär . — 28. Febr . :
Elisabeth Frank , alt . SS , n>lire , Ehefrau von Heinrich
Frank . Babnlivivorsteher a . D . Beerdigung in Grün -,
minkel am 2 . März , 15.30 Uhr . — . l . März : Bernhard ,
alt ;l Monate 8 Tage , Bater Karl Erhard , Stiibt .
Angestellter . Beerdigung am Z, März , I l Uhr . Alsred
SchömbS , Raufmann , ledig , alt !»I Jahre . Be -
erdig " Ng am %. Mörz , 14 .80 ltlw . Waltraud , « lt 1 Jahr
8 Monate 15 Tage . Batet Otto Fnrtwangler ,
Buchbinder . Beerdigung am :!. März , 13.30 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

« ei anhaltendem Ostwind ist gestern nacht
über unserem Gebiet etwas Zchnee gefallen , der
in der Ebene zum Teil Glätte erzeugt hat .
Eine wesentliche Wetteränderung ist jedoch
nicht eingetreten . Tie Drnckverteilnng ist auch
ungefähr die gleiche geblieben, ' der Gegeniat ;
zwischen dem westlichen Ties und dem östlichen
voch ist lediglich etwas geringer geworden .

Wetteraussichten für Donnerstag . Z. März :
-Zeitweise beivölkt und Neigung zu Niederschlä¬
gen , schivache wechselnde Winde . Morgentemve -
ratnren um Null .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik.
Aussichten sür Freitag : Bei meist südlichen

Winden ziemlich mildes und leicht unbeständi
ge * , aber nicht durchweg unfreundliches Wetter .

Rheinwasserstände . morgens 6 Uhr.
Bafel , 1 . März : — « cm , gefalle » 2 cm .
Breifach . 1. März : 72 cm . gestiegen -Z em .
« chl . I . Mär, : 182 et» , gefallen 2 cm .
Maxau , 1 . März : » Vi c»i . gestiegen 5 cm .
Mannheim , l . März : 198 ein .
Ca « b . 1. März : 196 cm , gefallen 2 cm .

Preumsch - Süddeutsche Klassenlotterie .
Ebne Ktwäbr Nachdruck verboten .

Zn der vorgeslngen Ztehuna wurden folgende art >.

here Gewinye gesogen :
Bormulaat :

2 » «Wwn - >u 10<X>l> M . 204214
8 G-wmn, , n S000 M . 142792 I SSI 27 1SSSVS

S3S22S
26 Gewinne ,u 3000 M . 19644 53569 61605 74943

113104 168599 201332 225334 231074 257096
257147 329108 367035

54 Gewinn- ju 2000 M . 29650 30490 34352 35876
39320 67160 69556 71348 73315 75886 7608 ,
156757 182544 189581 193863 211813 256763
265726 273,83 305004 30950 .7 311091 311363
318761 346699 366072 388202
Nachmittags :

12 IS 5u ^ Ä
® '

135
9
7
7
2
348

163894 253362
268 r Q% T ^ tn

3VoTo% . 6346 38582 5- 94 - 130 - 23
134163 170164 203239 300843

52 s - winn - ,n 2000 M . 16909 26623 38513 59140
91365 97109 104259 105336 108060 12.11174 170245
182135 188256 209025 221333 253305 290855
317080 335626 345253 354221 356453 361750
371355 393633 394100

Tagesvmzelgev

Donnerstag , den i . März 1988.
Bad . vandesihcater : 20—22 .45 Uhr : ^Mignou " .
Eolofleum : 20 Uhr : ÄaSfikiS , der griechische Hexer, ' und

l>aS Barieteeprogramm .
Badische Lichtspiele «» onzerthauo, : 17 und 20.SN Uhr :

..Der Choral , uon Lenthen " . >
Löwen rächen : Zteiuer » Stimmungs - und Attraktion ^-

Kapelle .
Deutsche Bolkspartei : . 20..30 Uhr : ZSählerverfammlung

» in der Eintracht .
Eoanaclischer BollSdienft : 20 Uhr : Oeffentltche Nnnd »

gebung im Palmcngarte » .
Zchwarzwaldvcrein : 20 Ubr fTechn . Hochschulei : Bor »

trag Rols Äellner : „Mainz ui d̂ da » Rheintal ".
ZtndentenhauS : 2M- llhr : Filmvorführung „ Durch

Fclsendome zum Mitteln,ecr ".

Mignon , Oper von
In einem Gasthaus h<ilt sich auher einer

Schauspielertruppe auch Wilhelm Meister aus .
Eben zieht eine Zigeunerbaude in den Ort und
w.ill ei« <j Vorstellung veranstalten . Farno , der
Zigeunerhaupt mann , fordert Miguou .auf , zu
tanzen , doch sie weigei -t lich. Mit der Peitsche
will er sie züchtigen : Wilhelm Meister tritt dem
Wütenden drohend entgegen . Philine , die
Schauspielerin , beschwichtigt Jarno mit Geld ,
Mignon wird von dem fahrenden Sänger
Lothario ins Gasthaus geführt . Philine möchte
Wilhelm an sich fesseln , doch wird er von Laer -
tss gewarnt . Mignon , von Wilhelm frei -
>?ekauft . will ihn aus Dankbarkeit begleiten und
zwar in Änabentracht . — Die Schauspielertruppe
findet hiernach Unterkunft im Schlosse von
Friedrichs Oheim , der sie zu einem Gastspiel
einlud . Philine setzt ihr ? koketten Bemühun -
gen um ^ Wilhelms Gunst fort , doch vergebens .
In einem unbewachten Angenhlick legt Mignon
eines von Philinens Kleidern an und wird da -
bei überrascht . Wilhelm begreift , dah er des
Mädchens Nealeitnng nicht weiter annehm ««

Ambroise Thomas .
darf . Mignon ist , weil sie den heimlich Gelieb -
ten zu erringen nie hoffen kann , entschlossen ,
wieder als Zigeunermädchen weiterzmoandern .
Lothario . der greise Sänger , mißdeutete ein
Wort Mignons und steckt das Schloß rn JSrattd .
Aus den brennenden Trümmern rettet Wil -
Helm seinen geliebten Schützling . Mignon er -
krankt . Wilhelm bringt sie nach Italien in die
Villa Cypriaui . Lothario begleitet beide dort »
hin . Der Herr der Villa ist schon seit 15 Iah -
ren verreist : aber zum namenlosen Erstaunen
Wilhelms und Mignons tritt Lothario . reich
gekleidet , aus einem der Säle . . Er träzt eine
Kassette , im Arm . deren Inhalt dunkle Erinrie -
rungen an Mignons früheste Kindheit erweckt
und das Geheimnis ihrer Herkunft enthüllt .
Sie ist die einst von Zigeunern geraubte Doch-
t«r des Marquis , der , als fahrender Sänger
Lothario verkleidet , sein Kind zu suchen nicht
müde ward — und es nun wiederfand . Von
Glück überwältigt sinkt Mignon ht die Arme
ihres Geliebten und ihres Baters .

HRmIiupp
vorm . L . oetii nacht .

. DU Ulli Gl Kaiserstraße 209
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten :

ODernemden ÄS r 7k
saizinanschetten . . . . . von V » » HD an
Eine neue Sendung — _

Krawatten sltc
, is

.
ch

f™ l . 2S °
Auf alle Artikel außer

Markenartikel 5 % Rabatt

. ZLln aus der schule *

Hurra ,wt «WJg
*

v.ckommen jetit . a von uns

Ö « ^ Ä järKÖmm <in » anien

» ir.fi Kalserstr . 115
£ cke AdterstraßeKarlsruhe ,

mühiDuro . ^
'
KÄ

Witfit fatup

fovti ff

Tatsächlich : Krauses Herrenstofle sind
schön, preiswert , schier unerschöpflich
In Auswahl
Waldstr . 11, neben Beamtenbank 4 Fenster

Übrigens;Trqtz Notzeit brauchen Sie keineFertig-Konfektion
trageii, denn wir fertigen Ihnen den Anzug und Mantel
mindestens ebenso billig nach Ihreii persönlichenMaßen und
Wünschen in erprobterMaßkonlektionan . Reinwoll . Anzug
schon von 50 . — Mark an ! ! !

Danksagung .
Kür . die Beweise herzlicher Anteilnahme und für

die reichen Kranzspenden . Sacreu ' wir herzinnisrsten
Dank .

Frau Karolina Haßinger , geb . Gmeiner ,
Karlsruhe , den 2 . Märe lfl83 . •

TWIJIf llhfiflFrt liefert rasch und in tadelloser Ausführung
irUUtriJnKIß T » gbl * ti - Drucke « ei ,Kaiserstr .203 .Tel . t8

Grosse Zufuhren von

Cabllau «. 28^- 3^
Cabi .-Filet Goldbarsch m .tfc
Frische Flußzander , Holland . Cabliau .
Schelltische , Stockfische , Goldbarsch -
Filets . Rotzungen . Heilbutt , Steinbutt ,

echter Winter -Rheinsalm .
Bücklinge « 18 .5 Matjesfilet St . 1S3

Gabelbissen i .Mayon. | Fabrikat
Hering in Gelee ■ • • I Appel

1 Seelachsschnitzel • I f| C
Rollheringe - | Qlas 4U vr'

Das Feinste in mastpoulets p '»»«« 1 .30
Kcht russ . Amur -Kaviar 100 gr 70 -5
Leckerbissen in Mad .- Aspic , Port , 4p ^
Täglich frische Sarlate in Mayonnaise

aus eigener Küche 'A' H 30 —GO -1
Sonderverkauf in Konserven

zu besonders ermäßigten Preisen .
Erdbeer Konfitüre p « Topf
Apr cosen - KonfitQre CQ .
Erdbeer Stachelb . Konf . ) Oö J
Eier Teigwaren 85 ^
Kalif misenonst Hund 48 . 60 . 80^
Pflaumen U 30 , 40 , SS , Aprfcoseri 75 4

HANSkisSEL
stliaus Telefon 186 und 187
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Berlin . 1. Marz , iFunkspruch . ! Ta6 encraischc
Durckareifcn der R ^ ichsreaieruna aeaenübcr den kvm -
niunistischcii Terrorversuchen hinterließ an der Börse
heute einen auten Eindruck . Auch die an der Neu -
Horner Börse eingetretene Beruhiaun « konnte sich
auswirken . Die Anmnaskurse lagen bei weiteren
kleinen Meiuunaskäus « « des Publikums und Deckun -
ncn der Spekulation etwas über den aestriaen Kur -
sen . iYm Verlaus konnte sich die Seitdem , ausgebend
nont Anleihemarkt , weiter er holen . Auch die ivider -
standssähiae Lage der deutschen Mark im Ausland
bot der Tendeni einen Rückhalt . Die letzten schwa -
che » Börsenr »crsammlHilgen in Ncunork wurden nach
>̂ nsormalionen hiesiger Bankkreise i»um großen Teil
aus Eutlastungsoerkäuse der N .« .A . - Banken durch -
geführt , die sich flüssige Mittel schaffen mußten , um
dem Run des Publikums au begegnen .

London —Kabel war mit 3 .425i i " hören . Tages -
geld erreichte mit .? Prozent den Lombardsatz . Die
Anspannung zum Ultimo wird durch die ausgeblie -
bene Diskdntscukung noch erhöht .

Die Börse schloß stetig . Neichsbantanteile waren
um 1 Prozent erholt . Sonst waren die Berä :U>e-
rungeu meist belanglos . Nachbörslich hörte man Vcr -
» tahl !>4,2 .̂>. Harpener 84, '>. Phönix S3.Z. Berliner
Kraft «t . Licht 119,75 , Reichsbank 14R .5, Schultheiß
99,75 , Mittelstahl - Lbligationen 78, Lahmever >vi .
Deutsche Atlanten ISS , Ziemen » 138.5 . Kupfer S5.5.
Mannesmann 57.75. Rhein stahl 73,75 , Rheiuisch -West -
sälische Elektro 91,S5 . Altbesitz Kl, ReichSbalmvor ^ugS -
aktien 94,5 .

R e i ch S f ch u l d b u ch f o r d e r u u g e n notierten
wie folgt : 1983 er 90 .62 , 191<1er 79,50—80 .6-2 .
bis 1948 er 75.87— 76,87 .

Frankfurier Abendbörse .
Frankfurt . 1 . MS » . Bei sehr ruhigem Geschäft

war die Abendbörse gut behauptet . Das energische
Durchgreifen der Regierung gegen die radikale Linke
wirkte sich sehr stark beruhigend aus . I . -G . Farben
lagen unverändert bei 109,12 , gaben aber später etwas
noch . Am Elcktrvmarkt waren Gessürel 1,75 Prozent
niedriger , die übrigen Elektrowerte gut gehalten .
Montanaktteu lagen uneinheitlich . Am Rentenmarkt
waren die Kurse teilweise etwas freundlicher .

Anleihen : Altbesitz 09, Neubesitz 8,9 . 4 Dt . Schutz¬
gebiete 6 .1.

Bankaktien : Berl . Handelsaes . 97 . DD .-Bank 70.5,
Dresdner Bank 61,5 , Reichsbank 146.

Bergwerks -Aktien : Gel senk. 57 . Harpen 85,5 , Kaliw .
Ascheisl . 112,5 , Mannesman » röhren 58 , Phönix Berg¬
bau 33,75 , Rhein . Stahl 74,25 , Ber . Stahlwerke 34.

Iransvortnierte : Havag 16,75.
Induftrieaktien : A .E .G . Ttamm -Akt . 30, Aku 33,75 ,

Conti Gummi 123, Daimler Motor 23,5 . Dt . Gold
Zchcidestanst . 157,5 , Dt . Linoleumwerke 35,87 . Elektr .
Lichl u . Krast W .25. Elektr . Lief . Ges . 79 .25 . I .-G .
warben 1l!8 .87 . bellen u . Guilleaume 51 . Gesfürel
76,75 , Goldschmidt Th . Aj,75 . Holzmann 48 . Iunahaus
Gebr . 21 . Lahmeoer 115,75 , RütgerSwerke 42. Zellstoff
Aschasfenbura 19.5.

Adlerwerke vorm . Seinrick Kleyer A .-G ., ,> ra « ksurt
iMains . Die Gesellschaft teilt mit . daß die Zahl der
auf der Berliner Automobilausitellung getätigten
Abschlüsse größer als bei irgendeiner der Ausstellun -
gen der letzten Hahre mar . Sowohl die neuen Tiwcn
Primus und Trumps als auch die Typen Favorit
und Standard landen in ihrer neuen ,>orm ante »
Absatz . Besonders lebhaft war das Interesse des
Auslandes . Bekanntlich wird der Truwps - Tvv be¬
reits von der sranzösischen i^ irma Rosengart in Li ^eiin
gebaut . Die in schärfster Krisen,ieit durchgesührie
Berliner Automobilausstellung hat . wie man betont ,
in ihrem günstigen Berlaus gezeigt , daß der Auto -
mobilismus eine ungeheure Lebensenergie in sich
trage .

Karlsruher produkienbörfe .
Karlsruhe . 1 . Mär * . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Tie Preise haben
sich weiterhin befestigt . Der Konsum verhält sich den
erhöhten Forderungen gegenüber vorerst noch abwar -
tcnd . ,> ür Futtermittel besteht bessere Bedarfsfrage .
Jnlaudwei ^ en . je nach Qualität , neue Ernte , nur
prompte Berladuug 21,75 —,22,25 . Inlandroggcn . neue
Ernte 17,25 — 27,50 , Sommergerste , je nach Qualität
und Herkunft 18,50—20 sAuSstichwarc über Notis ) ,
Mutter - und Tortiergerste , je nach Qualität 16,50 bis
Ernte 17,25—17,50 , Sommergerste , je nach Qualität
tat 14— 14,75 , Weizenmehl . Basis Zvezial Null , mit
Austauschweise » . Marz — Mai 31,25—31^ 0 , Weisen -
inehl . Basis Special Null . >̂ nlandsmavluna . März
bis Mai 90,75—31 ibeides ,> ordernngen der Südd .
Mühlenvereiniguiig Mannheim mit den entsprechen -
d^ n Spannungen sür 00 3 Ritt . mehr , für Brotmehl
8 Ritt , weniger ! . Roggenmehl . Basis ea . 65 vrozentia .
ie » ach Fabrikat und Licscrzcit 23,50—24 , Weizcn -
bollmehl i,Futtermehl ) , je nach Fabrikat 10— 10,50 ,
Weizenkleie , sein 8, grob 8,75 —9 , Biertreber . ie nach
Qualität , prompt 12—12,50 , Trockenschnitzel . lose , je
nach Fabrikat und Lieferzeit 7,75 , Malzteime . sc nach
Qualität und Herknnst 11— 12 . Erdnußknchen . los«,
sc nach ivabrakat 11,25— 11,75 , Palmkuchen , je nach
,> abrika < 9. « ojaschrot . südd . Fabrikat 10,25. Lein -
kuchenmehl , je nach Fabrikat 11.50—11,75 , Sveisc -
kartoffeln . aelbsleischig (Industrie . Ackerscgen . Erd -
goldl 4,25 , ,> ntter - und Wirtschastskartosfelii . weiß -
fleischig , rotschalig 3,20—3,60 Rm .

R a u b f u t t e r m i t t e l : Loses Wieienheu , gut .
gesund , trocken 4,75—5 , Luzerne , gut , gefnnd . trvcken

5—5,25 , Weizen -- und Roggenstroh . drahtgevreßt , ie
nach Qualität 4 Rm .

Alles per 100 Kg . : Mais . Biertreber und Malzkeime
mit . Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , bracht -
Parität Karlsruhe bezw . ^ ertigfabrikate Parität >>a-
brikstation . Waggonpreise , kleinere Quantitäten ent -
sprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesvroduk -
ten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur ,> rachtparität Karls -
ruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Er -
zengervreise sind entsprechend niedriger zu bewerten ,

Berliner Vroduttenbörse .
Berlin . 1. März . i,> unkspruck . > Amtliche Produt -

tennotierungen lsür «Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk ., 76 Kg . 198 — 200 IM —200 «, März 312,25 —213,50
(211 —212,25 ) , Mai 217,75—215,75 (313—214,25 ) ; sofort
stetig , monatlich fester . Roggen : märk . , 71—72 Kg .
153—155 (163—155) , März 167— 168 ( 167— 167,50 ) , Mai
169,25— 170 ( 169— 169,50 ) : stetig . Werste : Braugerste
172—180 1172—180) , glittet » und Industriegerste 168
bis 171 (168— 171 ) ; ruhig . Hafer : märk . 125— 128
( 125—128) , März — bis 181 .75 ( 129.75— 130,50 Weld ) .
Mai 136,50 —137 ( 184.50—186) : sofort stetig , monatlich
fester . Weizenmehl 28,50— 27 (23,50—27 ) ; slott . Rog¬
genmehl 0— 1 20,90 — 22,75 (20,90—22,75 ) ; etwas ruhi¬
ger . Weizenkleie 7,70—9 (8,70—9) ; lebhaft . Roggen -
kleic 8 .75—9 (8,75 - 9 ) : matt .

Allgäuer Butter - und Käsebörse.
Kempten , 1 . März . (Eig . Trahtbericht . ) Mol -

kereibutter : 2 . Qual . 72 (72 ) . 1 . Qual . 84 (84 ) :
Tendenz abwartend . Rahmeinkauf 84 (80) bei 43

Das Rabattwesen im Einzelhandel.
Eine neue , aus Bcraulassung des ReiGswirtichasts -

Ministeriums durchgesührte Untersuchung der o r -
s ch u n g s st e l l e für den Sandel . Berlin ,
behandelt Umfang und kalkulatorische Auswirkung
der Rabattgabe und Vorschläge zu ihrer Regelung .
Während die Umsätze im deutschen Einzelhandel nach
den Schätzungen der ,> orschunasitellc von 35 Mrd . Rm .
im Jahre 1929 auf rund 22 Mrd . Rm . im Satire 1932,
alfo um 37 Prozent faiiken , gingen die Kosten von
8,3 auf 6.6 Mrd . Rm . . also nur um rund 20 Prozent
zurück . Der Einzelhandelsumsatz im Jahre 1982 ist
dadurch durchschnittlich mit 80 Prozent Kosten gegen¬
über 23,7 Prozent im .^ ahre 1929 belastet . Als Wett -
bcwerbsmittel haben sich die Rabatte in den letzten
Jahren besonders stark durchgesetzt . Mrd . Ritt .
Einzelhandelsnmsatz unterlagen 1931 der Rabattgabe .
Rulid 250 Mill . Rm . wurden aus diese Weise der
Kuudschast zurückvcrgütei . Während bei organisierter
Rabattgabe . d . k . bei Ausgabe gleicher Rabattmarken
in allen Geschähen eines Lrtes nach Angabe der
Handelsschutz . nud Rabatrsparvercine eine säst voll -
ständige Einlösung der Rabattmarken stattfindet . sinkt
die Einlösungsaiiote bei nicht organisierten Eigen -
rabatten teilweise bis nus 70 Prozent .

Die organisierte Rabattquote befindet sich feit Be -
endiaung der .Vnslation in einer starken Auswärts -
beweguu -, . Nachdem die Rabattgewährung in der In -
flationszeit überhaupt verschwuiiden war . wurden in
den den Rabattsparvereinen angeschlossenen 33ODO Ge¬
schäften im Jahre 1932 80,8 Mill . Rm . Rabatte an
die Verbraucher ausgeschüttet . Rabatte werden über -
wiegend in den Saiidelsziveigen gegeben , in denen
kurzfristiger Bedarf gedeckt wird . Im Kolonialwaren -
einzelhandel werden im Durchschnitt ans 80 Prozent
der Waren Rabatte gegeben . Die allgemeinen Ra -
batte bewegen sich in einer Höhe von 2 bis 8 Prozent :
sie haben sid> aber in den letzten fahren überwiegend
auf einen Satz von 4 bis 5 Prozent eingespielt . Bei
den Gegenständen des täglichen Bedarfs werden „Ton -
derrabatte " als Belohnung sür Barzahlung gegeben ,
während die im übrigen , z . B . im Bekleidunas -Ein -

zelhandel verbreiteten Rabatte überwiegend ver ^
schleierie Preisnachlässe darstellen . Selbst ans Mar -
kenartikel hat die Rabattgabe teilweise übe ' ^ earisscn .
Mit Steigerung der Rabatthöhe verengt firt» in der
Regel der Warenkreis , aus den Rabatt gegeben wird .
Während z . B . bei 40 untersuchten Betrieben eine
Rabattgabe von 5 Prozent eine effektive Belastung
des Gefamtumlatzes von 4.95 Prozent zur Holae hatte ,
stieg diese bei einer Rabatthöhc von 6 Prozent auf
4,15 Prozent vom Umsatz . Bei 4 Prozent Rabattgabe
und einem Aufschlag von 25 Prozent aus de» Ein -
kausspreis (20 Prozent Handelsspanne ) ist eine Um -
satzsteigernng von 19 Prozent , bei 5 Prozent Rabatt -
satz eine Steigerung von rund 26 Prozent erforder¬
lich .

Die ivorfchuiigsstelle iveist daraus hin . das . bei einer
Begrenzung oder gar einem Verbot der Rabattgabe
die Existenzbedingungen des selbständigen Einzelbau -
dels zu seinen Ungunsten verschoben würden , weil
das Borgwesen stärker um sich greifen und außer der
Kostenerhöftiina eine starke V̂erschlechterung der Liaui -
dität der selbständigen Geschäfte nach sich ziehen würde ,
die wiederum eine Verschlechterung der Einkauss -
bedinguugen des Einzelhandels zur ,> olae habe »
müßte . Ueberdies sei die Gewährung ein Werbe -
mittel , das — im Gegensatz zu manchen anderen
Werbemaßnahmen — durch immer gleichbleibende
Belastung im Verhältnis zum Umsatz auch von den
kleinsten Betrieben angewandt werden kann . Wenn
stellenweise Auswüchse festzustellen seien , so wäre zu
erwäge « , ob die Industrie - und Handelskammern in
Verbindung mit den !>achverdänden für die Tätig -
keitsgebiete . auf denen der Wettbewerb sich in erheb -
lichein llmsange auf der Grundlage differenzierter
und teilweise wohl auch gelegentlich schwindelhafter
Rabatte vollzieht , auch für die Rabattgabe den Begriff
der Handelsüblichkeit nicht zu einer größeren Klä -
rung bringen könnten . Dabei ließen sich zweifellos
in vielen Gebieten regionale Abmachungen des Ein -
zelhandels über die Begrenzung der Rabattgcn ' ährung
durchsetzen .

iVetteiuheiteu . Allgäu er Weichkäse mit 20
Prozent Fettgehalt , grüne Ware 17—19 ( 17—19 ) ;
Marktlage unverändert . Allgäuer Emmen --
t g l e r mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 72—77
(72— 77 ) . 2 . Sorte 63— 68 (6.8— 68 ) : Marktlage unver¬
ändert . Die Preise sind Erzeugerverkausspreise ab
Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackung
für ein Pfund .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 1. März . Weißzucker (eiuschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
März 31 .95 Rm . Tendenz ruhig . — Termiupreise sür
Weißzucker ( inkl . Tack frei Tecschissseite Hamburg für
50 Kilo netto «. März 5.04 Br . . 4 .90 G . : April 5.10
« r „ 5 Mai 5.30 Br . . 5 .10 G . : Juni 5.30 Br ..
5.20 G : Juli 5.40 Br . . 5 .80 G . : August 5.50 Br .,
5 .40 G ; September 5.50 Br . . 5 .40 Oktober 5.fl0
Br . . 5.50 G . Tendenz etwas ruhiger .

Bremen , 1. März . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Ttandard 28 nnn lofo
per engl . Pfund 7 .06 (7.07 ) Dollarccnts .

Berlin . 1 . März . ( Funkspruch . ) Metallnotiernngen
für ie 1011 Kg . Elektrolvtkuvier — (46.25 ) Rm . . Ort -
ginalhüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 160 Rm .,
desgl . in Walz - oder Trahtbarren , 99% 167 Rm .,
Rcinnickel . 98—99 % 350 Rm . , Antimon Regulus 89
bis 41 Rm . . i> cinsilbcr ( 1 Kg . sein ) 86,80 —87 Rm .

Ettlingen . 1 . März . ITchweinemarkt . ) Austrieb
47 Merkel und 66 Läufer . Preise sür Berkel 21 —80 ,
Läufer 80—56 Rm . je Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 1 . März 1933 ( Funk .)

Buen .- Air . 1 Pea
Canada 1 k . D .
Konstant , lt . F
Jacan 1 Yen
Kairo 1 ä* . Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Arnaterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 B 1k.
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzie 100 61 .
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueola 100 Din .
Kowno lOOLitas
Kovenh . 100 Kr .
Liaiab . 100 Bsc .

100 Kr .
100 Frca

100 Kr .
100 i . Kr .

Oslo
Paria
Prair
Island
Rica
Schweis 100 Fca .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
Stockh . 100 Kr .
Re -ral
Wien 100 Schill .

1 Geld Brief Geld Brief
j 1. 3 . 1. 3 . 28 . 2. 28 2 .

0833 0837 0-833 0837
3506 3 -514 3 -497 3 -503
2008 2-012 2-008 2012
0 859 0-861 0-859 0 .861
1471 14-75 14-81 1485
1433 14 37 1443 1447
4209 4 -217 4 -209 4 -217
0 .239 0 .241 0 -239 0-241
1 -648 1 -652 1 -648 1 -652

170-33 17067 170-33 170 -67
2 -348 2-352 2-348 2-352
59 -12 59 -24 5912 5924
2488 2 -492 2-488 2 492

82-42 8258 82-42 82 -58
6 364 6-376 6-374 6 386
21 -51 2155 21-52 21 -56
5 -554 5 -566 5 -554 5566
41 -88 41 -96 41 -88 41-96
6394 64-06 64-29 64 -41
13-09 13-11 13-12 13 14
7343 74-57 73-88 7402

16-605 16-645 16-605 16-645
12-465 12485 12465 12-485

64-69 64-81 64-93 65-07
79 -72 79 -88 79 -72 79 -88
82-07 82-23 82 -07 82-23
3 -057 3-063 3 -057 3 063
3487 34-93 3487 34-93
7612 76 -28 76 -32 7648

110-59 110-81 110-59 110.81
48 -45 48-55 48-45 4855

Ziiricher Devisen vom 1 . März . Paris 20 24 . Lon¬
don 17.51 % . Neiinork 5,1 -2% . Belgien 72.07K . Italien
26.21J4 , Spanien 42.65, Holland 207 .30 . Berlin 122.25,Wien 72 , Stockholm 93. Oslo 89.80. Kopenhagen 78.30.Sofia 8 .74 . Prag 15.22K . Warschan 57.50, Belgrad 7,Athen 2 .91 . Konstantinovel 2 .4Ä -- Bukarest 3.08 . Hcl ^
singsors 7.70 , Buenos Aires 1.04, Japan 1,05.

Kursbericht uns Berlin und Frankfurt / 1 . MSrz
1933

Berliner Kassakurse
28. 2. 1 . 3.

Festverzinsliche .
» Itb-sit, 68.37 69 .12
Reub - Ii» 8 .65 8 .85
6 Wcrtb . 23t . 1000
6 1- 5 $
6(7)Mtid |«29
6 Reich » 27 . . .
4 „ « chatzk 85

Sonnganl . 79
« Prcutz . 28
6 Schott 301
« Baden 27
5 Ba ». 27
« Lachten 27
7 Thilr. 26'6 Post 3011
8% . 311
6chil»mf6.

95.25 95.25
92

?
37 92

9
25

77 5 $

iöo _ löo>.
3705 6 .15

5 9U.5tt.es. 7s ~
75 .62

« (7) « taftlw 66 66 2S
f, Zllckkrlrrd 95.37 94 75
6 Zsarbend. 98.62 99.25
B SKtj . aig . — —
4 Bit?, obg . — —
4HC« ®t.l418 17.5
4 „ Gold 14.25 14
4 CftStnnti -- —
VA „ « üb. 1 .25 -
4 Tür». Ad. 4 .95 4.55

19.5

17.25

5 .62
5 65 .5

17

4 „ Baad . l
4 .. . 11
4 „ S ° ll 11
Xürleitlofc
4W llnn . 13
4Ys Unn . 14
4 „ Sil »
4 . St . 10
5 „ jtmn .
.'iScfiaStaM
Anat - 1.125« .
» lu .lIScr 2
. In .III « 21

5 Trhuant . — —
VA - ~ -

Verkehrswerte
S ©.B « fcltr 40 .5 39 .62

73.12 77

0.4 0 .37

15.6
!5.6

ÜllR.Votalb
Baltimore
Canada

14 -

. A .°
D .Siscnb .B . 34
7RcichSd.B, ?4 62
» - »- » i6 7
.Hamb .Hocho
Hamb .Süd
Hansa 28 .25 28
N -rd.Ll»»d 17 17.:
« üd.Eisenb . — —

Bankaktien
»de- - - .Bad. Bank 119s.« U7 .»t
BanlEI .W . 57 56 .5
Braud-n! 75 75.12
« a»r. -dlp . 715 71 .5

« ereinsb 100 .5 100 5
Ben . Hdlg . 97 .25 97 .25
tEommrratif. 53 .5 5Z 5
DanzigPriv 34 .25 34 .25
Dt . « siat . - -
DD -Bant 70 70 .5
DtCe .itrBod 72 73
» »lddiskont - -

28 . 2 . 1 . 3.
jTt .H»>>.>Sl . 69 .5 70 .25
I „ Utberftc 25 25 .5
jDresdner 61 .5 61 .5
| üuj Jjiiift . 1 .6 1 .62
Mci».H,»». 77.25 76.5

iMltt Boden — —
Cft . Grebil 0 .5 0 .47
Rcichsbanl 146 ' i 146
Rh - H»p»th . 103 .5 -
RhW .Bod . 102 5 102
Sichs .BxdC 82 .75 —
Ziid .Baben - —
Weftd.Bod . 77.25 —
Wien. » ID. 1 .75 -

Xndntstrieoktien
Accumulat . 190 188 .5
Alu . 33 .76 35 .5
A.E .« . 29 .25 29 87
« lscn .Äem . — 75 .75
AmmendPa 72 .25 73 .5
» mperw . 101
Anli -Kohle 60 .25 60
AschassBläu 48 48
„ AellIt ° ,I -

« ugsb .NM . 38 .5
BachmLadc 50
Basali 16 .5
Ba « A.S . - —
Baiiel .Wcrl « 106 .5 107 "<
B .M .W . 87 .5 89 .75
Ba >, .S »iclie1 — —
Bember « 39 .87 40
» erster Tsb . 145 146
Bernm . «kl . 20 .75 20
Bt .Gub .Hut — —
„ Holz 34 75 —
> rl «rJ >»> 70 .62 70 .37
. Kindt — —
„ « r, «Li « 119 « , 119 " s
„ Match . 31 .25 31 .25
„ Naurod« 45 87 46

Bertd .Mess . 33 33 .75
Bct .M - ni «, 59 75 59 5
Vi>»» W- l» 22 28
BranNiirnb HO 110
Bu » i«B 149 .5150
Brschw .AS .

110-1. 1091;»
BremLeslsth _ _
Brem .Wolle 147 »k 148
BrownBov . — 25
Buderus 46 46 .25
Busch o»t. 12 12
Byk .Gnlden 44 43 .5
Cdarl .Wass . 85 .25 86
ThartHütte + +
N.G .Chemie 139 .5 139

„ 50% beä 129 '« 129
Ch .Bmiau
„ (Mettnau
„ Heyden
„ Nelsent .
„ Albert
„ Schufter

tslllllinstiv .
(sliade
Cone .Berst

» Cdemlc — —
„Spinnerei —

GontWiimmi 126V « 122
» Linoleum — —

73.555
65

74
53 .75

55
45
33.62

124.5 125
42 36

28 . 2. 1 . 3
Daimler 23 .75 23 .62
■It .9tl . rel . 122
„ Babrox —
„ Baumni . — 50
. ContGa - 1121/8112 "»
. Erdöl 89 88 .75
„ Säbel - —
„ Linoleum 35 .12 35 .25
„ Üäo* - -
„ Schacht — —
. Spiegel 45 45
» Stein, . — —
„ Tafelglas - -
„ Telefon 42 .25 -
. Tonstein 39 .5 39 .5
„ Eisend . 36 .12 36 .62

Tottnt . Akt.
. Ritter

„ Unionbr
TidChrom »
. Sardine

„Lpz .SchneN
Düren Met .
DüfsHZsel

. Masch .
Tykh .Wdm .
Dyn .Nobel 0 -
Eilenb .Katt . —
Eintr .Brk . -
Eis - nb .Beri . 84 .5
ElettrTtesd —
© .Bittet . 79
© .Siegmt ) — -
© Schlesien 77 .75 79
© Biditfte 90 .25 91 .25
EngelliBrS » 88 88 .5
G11,i.Union 70 68 .5
Erdmannbd 22 25 22 .25
Erlang .Brg . 72 .75 72 .5
EfchweilBg . 200 —
Soltentlem — —

!
87

^ .5

1655

108.5 109'/«
63 62.5
51 .75 51.37- 47.5
57
37.5n

57̂ 25
38
77.25
56.5

?faradit
3ffl !?otben
Aeldmühle
NeltenGuM ,
FordMotor
GeittngCo .
Gelsenberst
Genschow
Gerin .C ^m
Gere - hSla
Gcssürel
Gildemeifter 56
GirmesCo . 5 .5
Gladd .Wolle 122 .5 —
GlasSchalle - 89 .75
Glauz .Zuik . 77 77 .75
GlüitaufBr . . .
Gocdliardt 655 66 .5
Goldfchmtdt 36 .12 36 .5
GS -t.W ° gg . 20 .75 -
Gritzuer 25 .25 26
Großina »» —
Grün « Uf. m
Grnkchwitz
Guanow .
Haberm .G .
HaSctliat
Hagcda
HalleMasch . - -
Hamb .© . III '.« 112' s
varbGummi 22 .5 21 .25
Harpcner 84 .5 87 .5
HedwigLh . — 4-

70 69 .75
40 40
56 .87 56.75
33.5 35
54 53.5

1 . 3.

83.25
43

53 .12 54 12
18 .37
5a5

5
25

28. 2.
HeidenauPa —
HcilmBiitm . —
HeincCo . 24 .5
Hemm .Ztm . 84 .5
H!l»ctt —
HindrAntser —
Hirsch Rupf . 12
Hirschvg .Led
Harsch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr .
HutaBresl .
L.Hutschenr
Hütte « (U)set
Alse Berg
do . Genuß
Ind .Plauen
IütichZu ^er — —
Iunqiian « 20 .5 20 .5
KalilaPo « . 11 .5 11 .5
ZiatiChcmie 76 .75 76 25
„ Äscherst . 113 .5 lIZ '

» lädtter 44 .25 43.5
C .H.Knott 185 1 185 .5
S561m.®trt . 108 .s - nKol «w .u .chc 68 68 .12
KotdSchiile - -
KollmIoutd —
Köln .Gas 59
» önWilhel » - -
Körting 2 2
KöiitzBeder 68 .75 -

25

116 ';« 116 '
20 5 20.5
35.25 34.75
36.5 36

- 24?5

Tv 5
58 58.25
23 .25 24

Kr.TIiUr ,
Kronprinz
KunzTreibt
KüppetSd .
Balimtqet
Baurahütte
Bcipz .Rieb.
Bcopoldgr .
Binde « Eiö
Bindftröm
Bing Schuh
Biugnerw .
Magd .Berg
Magirus
Mannesm .
ManSfeld
MarieConf .
MarliKUhlh 72.5 72.5
Mafchb .Unt . 37 .75 37 .75
BuiIau .W . 59 .5 59
Max.Hütte US 116
Mech. Sorau — —
Mech.Zittau — —
Merl.Wolle 79 80
Metallstes . 34.75 32 .5
Mey .Kanffir 45 47
Mez A. -G. - -
Miast 62.25 62 25
Mimosa 195 —
Mittelftahl - 60
Mouteeatlni — —
Mitlh.Berg 57 .5 67.5
MitllerKnm. — -t-
?!atr .Acll» . — —
Reckarwerle — —
ReueAnivet 101 —
RBautKohle155 153
Norb .SiS 43.25 43.25

Trikot

OBohUtberl
Cberbebett
Ctenftein
Phönix « «.
„ » raunt .

Pintsch
PlauenGarb
„ Tüll

Polyphon
PoppeWirih
Preußengr .
Radeb .EM .
RaSstuin
Rathgeberw
RauchWatt .
Reichelbräu
ReicheltMet .
Reineilet
Rheinselden
Rh .Bräunt .

Eleltra
Metall
Spiegel
Stahl

R .W .« .
R .W .Kall
RW . Stahl
RichterDav .
Rieb .Mont .
NiedelHae »
Roddergrub «
Rosenthal
RositzZuiter
Rttcksorth
Rütger «
Sachsen « .
„ Thür .« « .
„ Webstuhl
Sachlichen
Salzdetfurth
Sangerlian »
Saroiti
Sauerbtttz
Schering
Schieft . Desti
Schlegelbr .
Schi .Berg .A
„ B .Beuth .
,. El . S
,. Porti .
SchneiderH .
Schösferhof
Schö nebeit
Schölt H.
Schul, .Salz .
Schuilttt el.
Schultheiß

8
.Schulz it .
chwabenbt .

Seid .Raum .
Siegersd .
SiemenSGl .
SiemHalSle
SinncrAG .
Siadib .Hütt
Staftt .Ehcm
Stod &Eo .
StöhrKamg .
Stolb .AinI
Ztollwcrit
Sttb .Immob
,, Zuilcr

Tack,Eonrad

K . 2. 1 . 3.

11 .25 11 .37
!5 33 62

25 .25 24.5
35.25 35

42
129

150

41_
129.5
35

90 90.5
- 201 - 8

95.25 95.25

169! < 170
- 62.5

3 .12
725
73
72.75 72.75
108 103 °.

#5

Th . Elettr .
. Ga «Bpz.

Tic « Köln
TranSradio
TripilSPorz
TritonW .
Triumphw .
». Tucher
TuchAachen
Tüll ^ löha
Union chem.
Barzin .Pap .
BcrSpiellart
Ber .Bantzcn
. Böhletst .
„chcm.Charl .
. Tt .Nlckcl
„ flanschen
„ Glan, « oft
„ Goihania
„ Baut .AlaS
„ MctHallcr
» Schimisch .
m SchBcrnei
„ Smhrna
„ Stahl
. Alpen
, Thür .Met
Blltorial » .
Bogel Tel .
« ogt «,Wolf
Bogtl .Tpine
BoigtHäffn
Wagnet Co .

28. 2. 1 . 3.

108' » 107' «
35 87 34.37
199 200

63 62
72.5 -

68 -
16 75 16
85J 85

68.5 67.5

15 75 15 5
19_ 19 .25
975 9 .75

33787 37Tl2

27

44.1244 75

28. 2. 1 . 3.
Wanderer 58 87 58.62

lWassSctscn , 109 110
Wahft^ ffreh 4.12 4 .25
Weildcroift — 29 5
wcftcrcgcln 114.5 116
Wcftf .Ttaht — —
Wlckttl.K. —
WiftncrMet . 74 73
Zeift .Ilon 62.5 -
Zcitz.Masch. - 33 .87
Zcllft .Ber. 3 3 75
„ Waldhot 47.25 47.5

Versichernnßcn
« . .MünchZe 845 846
Aach.RüOo . — —
AllSluilBer , 203 .5 203 .5
di» Beben 183.5 185
Bpz.Kcucr — —
Magd. — —
„ Beben — —

MannhBett. — —
Thut.A . 725 -

Koloniaiwerte
Dt. Lfta (r. - 34.25
Neuguinea 118 —
LtadtMlne 14 14
« chantung 33 33

Steuergutscheine .
GrICaKur« 83.50 83.5
Gt.IItll . I934 95 95 „. 193588 .37 88 37

. 1936 81 87 81 87

. 1937 77 62 77.62

. 1938 74.87 77.87

Berliner Sdilufthurse
28. 2. 1 . 3. ,

Anleihen .
««bellt! 68 62 68.9
Ncubcftti 8 .62 —

Verkehrswerte
AG t . Betk . 40 .25 -
All. Bolstl — —

,7 RelchSbBz 94 .62 94 5
!Hapag 16 .75 —
Hamb .»Süd — —
Hansa -T . — —
Nordlloyd 17 —

Ctnei - —
Banken

» f. el. W . — —
» t . « tau — —
ReichSb ab ». 146 146 .5

Tndustrieakticn
34 35 37
87.5 -

im variablen
Verkehr .

28. 2. 1 . 3.

Alu
AEG
BMW
« entbetg
BcrgetTief —
Berliner
Statt U.Bichl 120
Bcrl .Malch
Brk ..« tl ». . —
Buderus 45

IIS ' /

Eh - .Watser86 86
Chade
Ct-Gummi 120>. 122.5Daiml-Benz23 .62
Tt .At .Tel . 193
.. ContGaS 112t *
„ Erdöl 88.75
„ Binol.
., Eisend . 3675

Eintracht
CL Bietet . 77
„ Sicht .Ät . 90

Engclhardt
3® Sotbtn 108' s 109'.'s
Keidmtthle 62.25
» elteniSuill
Getfenl .Bg .
Geffiitel -L.

56 .12
76

Goldfchm . 36
Hamb . Et .
Hatpcncr 84.62
Hoctch 53
Hotzmann
Hotetbctrlcb 58.75
Alse Berg
. Senuft 102»;#

^ uughans
Kali .Chcm
» AfcherSl

Stö -lucr

-Bahmehcr
1Lanrahütic
Manncsm .
Mansfeld

i Muag
MaxiHüttc
Metallges .
Montreal
Obcrlot »
Ltenstein
Phönix
Polpphon' Rh .Braunl .

> » Eleliro
Rhcinftahl

I RWE .
. Rütgcr «'

Salzbett .
Schl .Berg .Z
„ Eleliro

Schub . Salze
Schnilert
Schultheift
SiemHalstc
StöhrKgar »
Stolb .Zinl
Thür .Gab
BeonhTieti
Ber .Stahl
Bogel Tel .
Wefteregeln
Zell -Walbh .

2S. 2. l . Z.
115' « 116
5775 5'>

39 38.75
- 33.62

73 73.87
90.5 91 .25

- 41.87

m83.62 U .^
zz°s i3i 5;s
34
35- 34.25

- 48

Frankfurier Kassakurse
Pfandbriefe

Pfälzische Hypoihelendanl
7? «

7 80
76.569

8 .85
6 .05
5 6
5 .15

4

i
46
47.25
159.55 160

171»,« 170 ,84-25 84J7

« »rdferHoch 33 .75 33 .87 |XI)<itl CeI

iiff
5

110

137 1 365,8
6975 68

- 64.25
34.5 35
63.37 64_37
44 44.5
7.5 -
144 146.5
84.75 84

Tb«r.« lei» . - -

Festverzinsliche .
Dt . Wcrtb .
r. Reich«»»!.
Bad . Staat
«>i Hess. Bllsft .
Altbesitz
Reubestq
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I
* S, 11
» olltürlcn
5 Mcx . inn .
5 . äutz .
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleiben
f Bert . 24 65 5
6 Datmft . 2« 67
7 DreSd . 26 61
7 Ftanlf . 2» 65
ti Hridelb . 2L 63
5 Budwigsh . 2K 68 .5
8 Main , 26 -
8 Mannh . 26 —
6 Mannh . 27 67
5 Psorzh . 26 68
8 Pirmas . 26 —
8 B . .Bad . 26 63 .5

Sachwei 'tanleihen
(ohno Zins )

6 B .' Bad .Hol , 24 8 .6
.'>Badeiiw .Kohle23 17
5 Pfandbr. Gold
6 Grostl . Mhm . 23
5 Hess.Bolls .Rogg
6 Mhin .St .Kohl .23
5 Pfälz . Hyp . 24
5 Rhein . HI>p. 24
3 Btfttocrtü .

1 .73
14'/»
630
9 .80
2
2
2 .30

86 »«
86 ' «
86 >.
87.5

Badenw . Kohle 23 —
7Bad .K»m .Gold26 —
8 . . . 30 -

8 Reihe 2- 9 86 »,«
8 . 13

16- 17
21- 22
Gold 11

- .. 10
4' V Biquid . 0.i \i ,. m. —

Rhein . Hhpothelenba »!
8 Reihe 5- 9 83 » 1
8 „ 18—25 83 »;«
8 Reihe 26- 30 83 »;«
8„ 31 83 »«

8 , . 35 83 ».
8 Gold S . R . i
7 Gold R . 10- 11 83 -
7 Reihe 17 83
6 » 12- 13 83 ' -
■Ih Blstuld . 85

Wttrtt . Hhpotheleubanl
8 Serie I u . II 87

Wttrtt . Crrbitvcrcin
8 Reihe X 95
8 . 3 38
4!'i Anatolicr 25 ' /«
3 Salon .Mouastit 3"a
5 Tchuautcpce 3 ».«

Bankaktien
28. 2.

Adca
Bad .Bank
» raubt .
BahBodeiilc

> „ Hhpo .» erl .Hdlsg.
D̂D.Banl
D.Hhp.Mein 78
TteSdnet 61 .5
Stonlfurict 59 .5
St .HhPoih . 79
Blit . Bant 1,5

28. 2 . 1 . 3.
Cest.fitebil 0 40 0 .40
PsSlz.Hhpo. 79 .75 79
Relchsbant 147 145''«
Rheln.Hqp«. — —
Sttb.Bobe» 75 75

jWlenctBl». - 1 .75
IWib .Roien 95 95

TraiiKportaktien
IReichsb .« ». 94 87 94.37
Hapag 16.75 —
Hcidclb .St. — —
Blopb . - 16 .75

>» altimotk 14 5 15
Induslrieaktien

Böwcnbräu 217 217.5IBrauerei
. Ptorzh .
„ Schmarl ,

I„ Eichb .W .
,. Wullc

j .tdl Gebt .
A.E .G .

40 40
67.75 69 .25

Geffütel
Goldschmidt
Gtitmet
Grün Bilt

28. 2. 1 . 3.
75.5 77.5
36 75 36 .25
25.75 25.5177 177

. - 8

1 . 3.
52.25 52 ".
120 U2'/«t- 77'/«

71 .597
70.578
61 .5
59^ 'j

1 .60

%

Bad .Masch .
» ah .Spiegel 31
» etgm .© . „

~
» tem .Bef . 85
Btown -Bo » 24
Eem .Heidlb 50
Daimlet
Dt . Ctbül
.. SoldSllb

Binoleum

29.61 29 60
\V

8 8
^3 12 23.9088 89 25
157 157.5

EI .Bichtlraft - 90 25
„ Bir | et utist — —

Emag 2 .5
Enz . Union 70
Eft, . Masch . 19 .5
Eitl , Spinn . —
afobet &Sdil 33
Zll.G .Harben 108 7 109
,> cium .Acit . 24 .5 23 .25
!»c» .«iGuill . — —
Stff . Hos 375 36 .5
Oeiling — —

2 35
70 j195

. 33

HefserMasch .
Hilp .Armai
HitschKu »,
Hochlief
Holzmann

Zunghan »
KleiuSchanz
Knote E .H.
KolbSchlilc
Konf .Brau »
Kraußlok
Bahmaher
Bechwetle
Bud .Walzm
Mainlrafiw
Meiallgef .
Mez A.G.
Miag
Moenns
Mot .Darmft
« eitarwctle
Left .Eisenb .
Neiniger G .
RheinElelt
,. Stamm

RöberGebt .
Riiigcrsw.
Schlinl
Schncll ?srau
SchrStempel
Schultert
S6»ih Bern.Seil Wollt
SirinHalole
Sinalca
Süb . Zu «c>
Slrohftoff
Zhiir . Sief .

P21

42
12
77

15
29
134
42
12 .12
77

47J5 48_
21 .5 21
50 25 50.25
185 185
18 .5 18
116
81

115» ,
89.25

67.5 67- 34
51 51

23 .5

86.5 86.5
93 955
4225 -
8 _ 8
847 84725

135.5137 ':«
143 145
67.5 67 .12
69 69

28. 2. 1 . 3.
Trik .Bef !gh . -

_ -
Ber .Tt .cel — 83 .5
» !>aft

Voigt H- tt . 28 .5 28
Botihom 17 .5 175
Wa „ft!tireht . 4 .1 4

!Wollt . W - 65
Wttrtt . « i. _ _
ZellftAlchatt - —

Memel 20
Waldhof 48 48

IVlantandktjen
Bubetus — —
Eschweiict 200 200
Gelscnlitch . — —
Harpener . 84 85 .5
ZIse Berg - -
KaliAschciSI 112 111
„ Talzdeif . - 169
„ Wcftcreg . — —
» lätfiitt 43 .75 43 .25
Mannesm . 58 .12 —
Manstcld — —
Phönir 33 .75 33 75
RH.Btaunl . 202 200
Rheinftoht 73 .36 74 .5
Rieb .Mont . 65 .5 66
Salz Hcilbt . —
Tellus —
Baurah . 20.5 20.5
Ber . Stahl 34 34

Xcrsichcru ngsnk tien
Allianz 203 204
Zttanlona — —

300tt — . —
Mannheim 20 20

Zeichenerklärung :
-1— fein Angebot uns

feiiw Nachtrag »• — ootic Untiav
g rcuavttcrt
v exft. Dividend «

# Zieliting w )
O konvertiert«



Alle Neuheiten in
Kunstseide

Frühjahrs - Stoffen sind eingetroffen .

Matt " <Jr £ pe einfarbig , ca .
96/9* cm br ., weichHießendes , matt¬
glänzend . Kunstseidengewebe , Mtr .

IlammcrKchlag und
Miracle Kunstseide , einfarbig
ca . 96/98 cm breit , elegante Kleider¬
qualitäten Mtr .

Sorkenkrepp - Druck
Kunstseide , ca . 93/95 cm breit , in
neuester Ausmusterung Mtr .

Ribouldingue - Druck
Kunstseide , ca . 95/96- cm breit , in
aparter Muster Zeichnung Wr .
imiimiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

Für Kleider , Mäntel und Kostüme

| KNÖPFE und SC1IL1ESSEN aller Ar « 1

in den modernsten Frühjahrsfarben .
TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiimiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

2.25
Crfpe

2.75
3.25
3.45

Georgette qnadrlllÄ
ca . 96/98 cm breit , Kunstseide , für
das solide Straßenkleid Mtr .
< > £ pe Cambntta -

Druck Kunstseide,ca .96/96cm
breit , dezente Muster - - Mtr .
Double fa <*e Kunstseide ,
ca . 92/93 cm br . , eine Modeneuheit
in zweifarbig . Diagonalmust . Mtr .
€ r £ pe Alaine Wolle mit
Kunstseide , ca . 96/98 cm breit ,
schwarz und marine , für den vor¬
nehmen Frühjahrs Mantel Mtr .

3.75
3.90
6.50
6.90

Bevor Sie Entschlüsse für Ihre
Frühjahrskleidung fassen ,

versäumen Sie nicht, sich

unsere
grosse Auswahl

unverbindlich vorzeigen tu lassen.

HERMANN

KARLSRUNE

Wollstoffe
Hans - u . Sportkleider¬
stoffe reine Wolle, moderne
Ausmusterung Meter
Fleur Angola reine Wolle
weichfließ . Qual . , für das moderne
Nachmittagskleid,ca .130 cm br . Mtr .
Etamin £ Mouline
mod . Ausmusterung , für das fesche
Sportkleid , ca . 130 cm breit Mtr .
Martaulaine reine Wolle
unsere Spezialmarke für das schöne
Mantelkleid , ca . 140 cm breit Mtr .

2.40
2.90
3.15
4.50

Craquel ^ ray ^ rem wone
für das eleg . Kleid , mod . Frühjahr - C JSA
färben , ca . 130 cm breit • Meter w . wv

Boucle Olldllll moderne
Ausmusterung , für den priktisch .
Sportmantel,ca . 140cmbr . Mtr .4 .90

Craquelg Ondul £ engl .
Art , iür den elegant . Uebergangs -
mantel , ca . 140 cm breit Mtr .
Tailormade - Stoffe
gute Karamg .-Qualit ., f . Kostüme u .
Mäntel , ca . 140 cm , Mtr . 8 . 50 7 .SO

4.50
5 .75
6.50

ULLSTEIN sprechende Schnittmuster .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiimmitimiiiiiimiiiiiiiiHiHimmHiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiin

I UäiihaH nur £ ute Strapazier - (Dualitäten §
= MC " ' CIS'kjIUIIC jn den neuen Frühjahrsmustern |
ÜiiiMiMiiimiimiiiiiiiittiiHtiiimmiiiiMiiiimiiiiiiiiimiimiiniiiiiiiiiiiiiiimitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiMmiiiiiiiiiMT

Ämtirphe Anzeigen
^ V '• :. -v .v • ' ;

NeiKAagswM
1 . SBoÄljeit : Sonutag , den 5 . Mär, , von

9 bis 18 Uhr . Wer sich um ls Uhr im Wahl¬
raum befindet , darf noch wählen .

2 . Wählen darf nur . wer tu der Wähler¬
liste steh ! oder einen „ Stimmschcin " besitzt.

3 . Weichem Wahlbezirk der Wähler zuge
teilt ist . steht ans der Veitachrichtigungskarte .
die jeder in die Wählerliste Eingetragene
erhalten bat . Nur in diesem Bezirke kann
er wählen (abgesehen von Ziff . 13 ) . AUS
der Benachrichtigungskarte ist auch erficht -
lich . in welchem Gebäude und in welchem
Zimmer der einzelne Wähler abstimmen
kann .

4 . ES wird dringend empfohlen . die Be -
nachrichtinnngskarte als Ausweis mitzu¬
bringen . Der Wahlvorsteher ist berechtigt ,
weiteren Ausweis zu verlangen .

5 . In jedem Wahlaebäude . bei den Poli¬
zeiwachen . bei der Wablgeichästsstelle und
am imentlichen Anschlagbrett IRathausl ' st
ein Strahenverzeichnis angeschlagen , ans
dem jedermann ersehen kann , zu welchem
Wahlbezirk seine Wohnung gekört , in Ivel -
chem Gebäude und in welchem Zimmer er
»n wählen hat . sterner ist an den genannten
Stellen und an den Anschlagsäulen eine
Uebersicht über die Einteilung der Stadt in
Stimmbezirke (ebenfalls mir Angabe von
Wahlgebände und Wahlraum » angcschlagcn .

6 . Die Wahlräume sind die gleichen wie
bei der Reichstagswahl vom 6 . Nov . 1932.

Sämtliche Wahlräume besinden sich in
Schulhäusern ! nur Wahlbezirk 1 tAlbstedlungi
ist in der Wirtschaft „ Zur Albsiedliing " . Dar -
landerstrake 127 , untergebracht . Wahlbezirk 7g
sRüvvurrl im Kindergarten Blüteniveg IS ,
Bezirk 7S lNüvvurr ) in der Wirtschaft „ Schloii
Ruvvurr " . Ziastatterstrafie l . Bezirk 79 ( Wei -
heräcker » in der Wirtschaft „ Zum Weiherhof " .
Neckarstrake .12 und Bezirk «.i lBnlachl im
Rathaus , (»rünwinklerstraste 1» .

7. Außerdem ist diesmal wieder ein Wabl -
ranm im Bahnhof eingerichtet kür Reisende ,
die Stimmschein besitze« , denen es aber vor
Antritt oder nach Beendigung ihrer Reise
unmöglich ist . innerhalb der Abftinimungs -
, eit in einem andern Wahllokal zu wählen .
Das Wahllokal befindet sich innerhalb der
Soerre . kann also nur von Wählern betre -
ten werde » , die Bahnsteigkarte oder eine
!5ahrkarte besitzen . Durchreisende , deren Zug
wartet , werden bei Andrang vor allen andern
zur Wahl zugelassen . Da ? Wahllokal .im
Bahnhof ist am Wahltaa geöffnet von früh
2 Ubr bis 21 .30 Uhr .

8. Die Wähler erhalten beim Eintritt in
den Wahlraum den amtlichen Stimmzettel
und einen mit einem amtlichen Stemvel
versebenen Briefumschlag .

9 . Der amtliche Stimmzettel ist ein Ein -
beitsstimmzettel von weisiem Pavier . Er ent -
hält die im 32 . Wahlkreis (Badenl »nxe -
lassenen 11 Wabltwrschläge , und zwar die
Namen der 11 Parteien und jeweils unter
dem Parteinamen die Namen der vier ersten
Bewerber , falls fo viele auf dem Wahlvor¬
schlag stehen Der amtliche Stimmzettel , der
ca . 13 .9X19,7 qm gros , ist , hat folgendes
Aussehen :

Rati - nals - ' i - listilche Tentsdie
1 Arbeitervar » tsitlerbeweguug »
■ Hitler — Dr . Hrick — Göring —

Wagner

..... .

1 P

n Sozialdem . Partei Deutschlands
L Roth — Meier — Töpper —

Aman »
2 O

n Kommunist . Partei Deutschlands
z Tbälmann — Toll — Chemnitz —

Eckert
3 o

» Badische Zentrnmspartei
4 Dr . Föhr — Dr . Schmitt —

ErsiNj , — Die ^
« |o

c Kampffront Schwarz -weisi -rot
3 Dr . Hilgenberg — Dr . Sane -

mann — Mahla — .lenne
5 O

i Deutsche Bolksvartei
1 Dr . Mattes — Dr . dieser —

Dr . Waltber . JYHe _ Brirner
7 O

g Evangelischer Bolksdienst
0 D . Stratbmann — Dr . Schme -

chel — Schneider — Sattler
8 O

Deutsche Staatspartei
f) Dietrich — Fische ? — Gräblin —9 Süale

9 o

1 (1 Deutsche Bauernpartei
, u Dr . Sehr

10 o

Bauern - nnd Weingärtnerbnnd
II Pfob — Saufel — Dieter — 11 o

Sozialistische j.Iamvsgemeinschast
>8 Bennletb — Pflasterer — Kalk¬

brennen — Reitber
15 o

Die Nummer » k und 12 bis 1t sind aus -

Wie aus dem Abdruck des Stimmzettels
hervorgeht , ist die amtliche Nummer am rech,
ten Rand des Zettels wiederholt und neben
dieser Nummer bei jedem Wahivorlchlaa ein
Kreis eingedruckt .

10 . Mit dem amtlichen Umschlag und dem
amtlichen Stimmzettel begibt sich der Wähler
in die Wahlzelle , trägt dort auf dem stimni -
!<ttel in den kreis der Partei , der er leine
~ limine geben will ein Kreuz ein ( mit Blei£
stist oder mit dem in der Zelle befindlichen
Blaustift ) oder macht die Partei durch Unter -
streichen oder auf sonstige Weise deutlich
kenntlich . Die Keunzeichnuna mnst ein -
waudkrei geschehet! , d . h . so . das- der
Wahlvorstand abends bei der Auszählung der
Stimmzettel klar erkennt , welcher Partei der
Wähler seine Stimme bat geben wollen !
andernfalls wird der Stimmzettel für ungül¬
tig erklärt .

Deutscher , historischer Grossfilm , oh heute 5 und 8.30 Uhr
Badische Lichtspiele

Lieferungsbedingung — Preiserhöhung !
deshalb Sonderpreise Mk. — .80 bis i .oo
Nur nachm . zahlen Schüler u . Erwerbslose die Hälfte
Alle anderen Vorzugskarten sind außer Kraft gesetzt .

Benütjen Sie bitte den Vorverkauf :
Bahnhofstraße 9 und Buchhandlung Mende , Kaiserstraße 124

Sonntags 2 , 4 .15 ( 6 .2V , 8 .45 Uhr

HM Schwarz - weiß Rot
Am Freitag , den 3 . März , nachmittags von 4 Uhr
bis 5 Uhr 15 Min . auf dem Stephansplatz hinter der
Post , öffentliche Übertragung durch Rundfunk und Laut¬
sprecher der Rede des Ministers Herrn Dr . Hilgen¬
berg in Stettin, abends 8 Uhr bis 9 Uhr 15 Min . der
Reden des Vizekanzlers Herr » von Papen und des

Herrn Ministers Seldte .

11. Sodann wird der Stimmzettel tn den
Briefumschlag gesteckt, der aber nicht zu schlle-
he » ist . Der Wähler tritt nunmehr an den
Borstandstisch , zeigt seine Ausweiskarie vor
oder nennt seine Wähler -Nr . (die ans der
Ausweiskarte steht ! und dann seinen Namen
(aus Erfordern auch feine Wohnung ) Wird
der Name in der Wählerliste gefunden , so
übergibt der Wähler >den nngeiissneten Brief -
Umschlag dem Wahlvorsteher , der ihn unqe -
öffnet kosort in die Wahlurne legt . Die Ans -
weiskarte erhält der Wähler znriick : sie ist
siir etwaige bald folgende Wahlen anfinde -
wahre » .

12 Wählern , die trotz Vorzeigen der amt -
lichen AnsweiSkarte in der Wählerliste nicht
gefunden werden , wird emvfohlen . sofort bei
der städt . WahlgeschästSstelle (Zähringerstr . 981
festzustellen , ob ste überhaupt in die Wähler -
liste ausgenoninien sind und in welchem
Bezirk .

13 . Wer einen (hiesigen oder auswärtigen )
Stimmschein besitzt , kann in jedem Wahl -
bezirk wählen , aber erst , wenn er den Stimm -
schein dem Wahlvorsteher überaeben bat . der
ihn , i, prüfen und zurückzubehalten hat .

11 . Stimmfckeine werden von der städtischen
WahIgeschäktSstelle ( die sich bis Samst ^a
Abend im KonzeribauS befindet ) nock> bis
Freitag , den 3. März , 20 Ubr . ausgestellt :
spätere Anträge können keinesfalls mehr be -
rückstchtigt werden , da am Samstag , den
4 . März die umfangreichen Abschlnftarbelten
der Wablkariei durchzuführen sind Man
stelle den Antrag unverzüglich , nicht erst am
lebten Tag : andernfalls ist länaeres Warten
unvermeidlich . Genügender Ausweis (vor
allem Benachrjchtigiingskarte ) unbedingt er -
forderlich . .

15 . Der Wahlvorsteher bat Stimmzettel zu -
rückzuweifeu . die nicht in einem amtlich vor -
geschriebenen Umschlag oder die in einem mit
einem Kennzeichen versehenen Umschlag abge -
neben werden , oder denen ein durch den Um -
schlag deutlich fühlbarer Gegenstand beige '
' !igt ist . ferner Stimmzettel solcher Wäbler .

je sich nicht in die Wablzelle begeben haben
1». Sollten solche Stimmzettel ( Ziffer 15 )

sind ferner Stimmzettel die als
erkennbar stnd oder

der die mit Vermerken oder Vorbehalten
ersehen sind .
17. Das Wahlrecht Ist versSnlich «nSinnbe » .

lfo Vertretung durch andere unmöglich . Da -
egen können Gebrechliche bei der ganten
Sahlhandlung . wenn sie diese nicht ohne Hilke
» süben können , sich der ttnterstiitnina einer
^ertranensverson bedienen lanch in der
Sahlzellel .

1». Die Wahlhandlung sowie die Ermitt -
una des Wahleraebnisses sind öffentlich . $ 8
ürsen aber im Wahllokal weder Beratungen
von denen des Wahlvorstandes abgesehen )
attsinden noch Ausprägen gehalten werden
5er Vorstand m » f> Plakate ader Ansruse
olitischen Inhalts ans AbstimmiingS -

19 Man komme nicht erst in letzter Stunde
ir Wahl . Erkahruna « aemas > ist der Andran -,
wischen 1» u . 12 Ubr und , nm Schlusi am

, röhten . am schwächsten zwischen 9 und 10
Ubr und zwischen 13 und 14 Ubr

Karlsruhe , den 1. März 1933.
Der Oberbiiraermeister

Mdisches
L -ündeslheater

Donnerstag . 2 . März
* I) 21 (Domwrsl ' a'g'-
nrkte ) . TH . -G-em 201

bis 300.Mission
Over von TbomaS .
Dingent : Schwarz .

Regie : Pruscha .
!vtktmirl « iiö« :

Fifchbach , Winter .
I . Grötzinger . Hosvach ,

Kirlntach . Löser .
Neniwig . Xlcinbub .

Ansang 20 Ubr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise D (0.90—5 .00 ) .

Kl

W5

a -
wfQ

» .5 '
SSH^

Ar . . 3. 3. : Carmen .
Sa ., 4 . 3. : Robinson
toll nicht sterben . So . ,
5. 3. : Nachm . : Mig -
ttott , Abends : Tann --

«iuser . Äm Konzcrt -
us : Keine Borstel -

nng .

Coiosseum
DD tirnte täglich B Uhr

Eine Kaum
giauDiiche schau

der grlech . Hexer
sowie ein fabelhaftes

internationales

Variete-
Programm
30 Attraktionen 30

Eine
Letzte ff» rl «u - und sichte » - Stamm - und
Brennholz - Versteigerungen des Sorftomtö

Karlsruhe -Hardt .
1. Am Dienstag , den 7. Mär , 1933. mittags

12 Ubr . in der Rose iu Eageustein . « ns
Abt . III 4 » . 5 , 8 . (Mörster 55. Heft , Eggen -
stein .) Brennbolzstere : 4 eich . . 7 hainbuch .,
516 sorl . Bäckerholz . 12 laubh . Reis -
vrügel .

2. Am Freitag , de» l ». Mär » t93Z . mittags
12 Uhr . in der Rose in Eggenstein .
Stammholz aus den Dienstbezirken der
Förster Hoffmann . Blankenloch . K . Seh ,
ff . Heft , Eggenstein , Borel , Welschneurent :
ffich . 9 km III .—VI . Kl . 3 «Il . 181 fm
I V . Kl .
Maklisten für das Stammholz vom

3 . März ab und weitere Auskunft durch daS
Forstamt .

Aus einer Konkursmasse werden nur noch
kurze Zeit Skianzüge . Windjacken , Kletter¬
westen , Wanderbofen und sonstige Sport -
artikel bedeutend unter EinkansSiircise » ab¬
gegeben . Kaiser - Allee 25 > Fabrik »
geiäude , 2 Treppen .

kleine Anzeige im
Tagblatt ist besser ,
als keine Anzeige .

s e
a « !

U 2 B
.£ £ =
!T( « 5

11 . Breisacher WM

A n lfl miinsterbau -

UOill - Lotterie
Ziehung unwitlerr ufl .gar . 11.März 1933
3550 Geld - Gewinne und 2 Prämien zus .

JLM

n c MsoßN '
1 $ \ JLH

|l u
»

r
1- 50 Pfg . Kf

1-
1 BDI .

tJorto u . Liste 30 Ffg. extra , empfehlen

Karlsruhe i .B . Erbpnnrenflr .23 , PS1987 *
und die bekannten Verkaufsstellen

Karlsruher Hausirauenbund
Freitag , den 3 . Mä >z , abends
81/4 Uhr i . ErbprinzenschlöPchen
Ritterstraße 7 Diskusuionsabend
0ber :

„ Die häusliche lehre
"

Alle Hausfrauen willkommen
Eintritt frei !

Ein grossartiger Film deutscher
Faltbootfahrer

z . Minier
Donnerstag , 2 . März 1933 , l/?S Uhr

Im Studentenhaus , Parkstrasse
Karten Vorverkauf 30 und 50 Pfg . in den Sport¬
geschäften ; Kanuklub Rheinbrüder und Hoch¬

schulring deutscher Kajakfahrer

St.Jakobs Balsam
„Echter" zu Mk . 3.—.

von Apoth C . Trautmann . Basel Haus¬
mittel X. Rantres für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen .

In den ADOtheken zu haben .

KenelneseHscliafi
sucht wochentags , mit Ausnahme
SamStagS . erstkl <isst»e Buhn .
Preis Nebensache . Angeb . unter
Nr . SS13 ins Tagblattbllro erb .

Moderne Wohnungen:
4 Zimmer , Osenbz . , Dnrl Allee 57. t . Stock .
5 Zimmer . Osenhz . . Hirschstr . 18fi , 1 . Stock .
5 Zimmer . Zentralheizung , Karl - Hossinann -

Strahe l . 2 . Stock .
Ferner 4 Biiroränme mit Zentralhz . , zus.

oder geteilt , Erbvrinzenstratze 3t , 4 . Stock .
« angeschäft Wilhelm Stober .

Rllvvurrerstrake 13 . Telep ..on 87.

Sonnige

5 - 6 Zim .-Hohn.
2. od . 4. St ' , m Bad
u . Zwbeb, , auf 1 . 4. M
vi» . Svsienstr . 140. II .

"> Zimmer - Wohnung
mit Badc ^ mmer . auf
1. Avril »ir vermieten .
ötrstMlr . HO. 2. Stock .
Auskunft im 1. Stock .
Anzusehen v . Vi11— 12
irnd 3— 5 Ubr .

4 Zini .-Mhnung
mbt Zuib«bör . im 2 .
Ober « eschvh des Hau -
ses Dirrlacher Allee
? ! r . 89, eventl mit
Airwga -raÄe . a . 1 . Apr .

zu vermieten .
Anfragen beim Sttidt .
Hochbau amt , Rathu -us .
Zimmer 118.

Herrschastliche
8 Zim .-Wolinung
Poststrafic 10 , ht freier
Läse am Hauvlbahn -
bof . mit Bad . Ewgen -
helzg . u . all . Zirbehör ,
a . 1. Avril 33 zu vm .
Näh . Weltzteiistrahe 8 ,
Telephon 2366.

Schöne , aeräu 'mw
3 Zim .-Wohnung
sofort oder 1. April

zu vermieten .
R ü v p u r r .

Lö wewstrabe 2« .

3 Mm. u . Me
aus I. Avril zu verin .

Knislingen .
Hildaftrahe 7a .

Möblierte
2 Ziln .-WOnung
4 . Stock , einaer . B « d" ' l . ». 1 . 4. 33
an berufst . H . od . D .
t . vm . Bimfenstr .7 , IH .

Schön « , neiwertlrche
2 Zimmer - Wohnnng

gt . SauS , schöne Lag « ,
zu verim ^ien . Preis
35, J . in Hagsseld ,
Schulstrake 87.

Rette , sonnige

2Va 3 . =2Bofinunn
(2 Trepp .) . In ruhigem
Hause «stidl . Städtisch .
Urankenhs .) . an kleine
Familie <allclnsl «henbe
T« me>. auf 1 . Avril zu
vermieten Mietpreis
einschl . Zentralheizung
SS xn I . Mon . Off . u .
Nr . 2505 i . Tagblaltb .

Wir suchen
zum Besuch unserer Mitglieder (vornehmlich zur Erlangung von
Lebensversicherungs -Abschlüssen ) einen gut empfohlenen , erfolg¬

reichen , kath . Lebensversicherungs -Fachmann als

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild bitten wir zu richten an
PAX Verein ka4h . Priester Deutschlands e .V.

Köln , Steinfeldergasse 15

Kleine 2 Zini .- Wohn .,
2 . Stock . Seiten !)., an
1 r»i> 2 Per !., auf 1 .
Avril zu itenit . Näh . :
Klaupvechtftr . 20, III .

CKJut möbl . , ctt . , sonn .
Zimmer . 4. Stock ,
evtl , mit 2 Betten , in

ig . Saae . Bahnhof -
. i ! zu verm . Erfr .

Kwsystrahe 23. 1 . St .

■■ ■ ■ ■ III« ! IIIIIM
Leeres Zimmer

ffrr berufStät . Herrn .
Nabe Marktplatz , »es .
An geb. uii ! . Nr . 774S
ins Tagbl « ttbn ?v erb .

m . iM .-
aus l . Snpothek . ISfache
-- rcheibeit . fof . gesucht .
Anseb . unt . Nr . 2S1V
ms Tagblattbiiro erb .

Leichter Berdienst dch .
schritt ! . Heimarb . , auch
i N ebenberuf . Ad res-
seni erlag Dirisblrra .
Postschließfach 2« S.

zu vertauten

öchöner Alker
(® art . ) anst o tz. Reichs -
Ebertstrafee . _ billig zu
verkauf « u. Adr . zu er -
fragen im Tagblattb .

Ütauarien -Habnen u,
- Weibchen preisw . zn
verkaufen . I . Binder .
Bnnsenitmne 2a . III .
vntawaii m . Weste u .
gestr . Hose . f. schla-nk .
Hcvrn zu verkaufen .
Zu erfragen im Tag -
bladtbiirv .
Zu verk . : t Emailberd ,
i Sofa , 1 gr . rd Tisch ,
I Tchreibtisch . t gr . n .
1 kl . Kleiderschrank u.
verschied , and . Anzus .
zu .'Nch«n 3 u . ö Ubr .
Icllnstrafye 43 . 3 . igt .

Schlafzimmer , eich »
Marin , u . Spien . , schö
nes Büfett . Flurgar
derobe , THch , Stiibl « .
Lbaiseloug , Schränke ,
schöne Küche , febr bill .
Fröhlich . Ublandstr . l2 .

Mk'ZLNZSUM
poliertes
Schlaf¬
zimmer

mit StUr. Garde -
rohe -Schrank und
weißem Marmor

180 .-
Sparsame u . Yor-
äichtitre Möbelkäu¬
fer prüfen alle
Angebote . Natür¬
lich dürfer unsere
Angebote niemals
übersehen werden ,
wenn sie wirklich
vorteilhaft kaufen
wollen .

Dieses Kirsch¬
baum pol . Schlaf¬
zimmer ist ein
solch günstiger
Gelegenheitskauf .
Wir haben es von
einem Kunden in
Zahlung genom¬

men . der sich bei
seiner Wiederver -
heiratg . ein neue «
Zimmer zulegte .

Auch "bei diesem
Kirschbaum pol .
Schlafzimmer zu
U 180.— gewähren
wir Ihnen günstige
Zahlungsbeding¬

ungen u . nehmen
Ihr altes Zimmer
in Zahlun « .
Möbelf aefahaus

Fortuna
G. m . b. H .

Erbprinzenstr . 30
Unser Lager um¬

faßt über 200 Zim¬
mer u . Küchen.

Möbel
kauft und

verkauft Hischmann ,
Zährinserftratze 29.

Webhaber suchtBriesmarken
ganz « Sammlung ,

Marken «Ms Erbschaf¬
ten , allen Briefen nfiv .
foivve Zeppelin -Flug -
Postkarten

gegen bar
zu k o
Angeb .

kaufen . G « fl .
. . ch uut . Nr . 2312

ms Tagblattbüro erb .

moderne Voiles
per Meter von 1 .30 an

Voile -Vorhänge
p . Fenster von 12 .. an

Bedruckte K ' Seide
per Meter von 1 .30 an

Bedr . K ' Seiden -Vorhänge
p . Fenster von 12 .» an

Bilte besichtigen Sie meine Schaufenster !

Gardinen-Schulz
Gardlnen -Spezialhaus

Waidstr . 33 , gegeniiö. dem Co ossaum.
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